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Die Lage klärt sich.
Die Lösung bes Reparationsproblems wird in greifbare Nähe

girückt, die großen Entscheidungen,  von denen der
Reichskanzler  sprach, dürften in den nächsten Tagen erfolgen.
Der Reichsbankpräsident Hav en stei n hat mit der Bank von
England  die alten Beziehungen wiederhergestellt und ein Konto
xeutschland  in London eröffnet. Minister Loucheur  ist
altf Einladung der englischen Regierung nach London gereist, um
gemeinsam mit den englischen Kollegen die Vereinigung des
Wiesbadener  Abkommens mit den englischen  Plänen für
die Lösung der Rcparationsfrage zu beraten. Dr. Rathenau,
jet sich mit Loucheur in Wiesbaden einigte, ist noch in London
„nd dürfte auf Grund der ihm mitgegebcnen Vollmachten
auch dort die Rolle spielen, die er mit Geschick in Wiesbaden
diiichgeführt hat. Daß die Londoner Verhandlungentu Anwesen¬
heit und unter Teilnahme des französischen Ministers vor sich
gehen, kann mit besonderer Genugtuung begrüßt werden. Nur
,, ist die Gewähr geboten, daß die Verhandlungen zu einem
wirklich befriedigenden Ende kommen und alle Einwänbe von
vornherein ausgeschloflcn werden, die nur eine Verzögerung der
Ausführung der Abmachungen verursachen könnten.

Folgende Telegramme besagen das Nähere:
Loucheurs Reise nach London.

Paris.  8 . Dez. Wie die Havasagentnr mitteilt, ist Minister
«oucheur  um Mitternacht in Begleitung der Finanzsachver.
Nndiaen Petsch und Cher,sson nach London  abgrre,st. um
der! mit den Mitgliedern des englischen Kabinetts  über
iik allgemeine Lage  zu beraten. Urber den Gegenstand der
Kprechungrn teilt die Agentur weiter mit. daß Loucheur mittat englischen Schatzkanzler über die Ausführung des
Abkommens von Wiesbaden  verhandeln werde. Nach
Km„Temps" werden sich die Verhandlungen auch au, die
>ilch sten R epa r a t i ons , ahIun gcn. d,e Möglichkeit emes
Moratoriums  für bie Barzahlungen und andere Punkte

t ";cheur erklärte einem» ertreirr des „Echo de Paris", er
ibe zwei bi« drei Tage in London. Es könne aber auch möglich
! daß er Et.de dieser Woche noch nicht nach Paris zuriickkehren

„nt. Im Lause der Unterredung erklärte Loucheur. er reise
mifi England, hauptsächlich um die Frage des WiesbadenerAb-
lmmens mit dem englischen Schatzmiuistrr zu b'skut,cren Es «
«der wahrscheinlich, daß er ,m Lause seiner Anwesenheit auch
Tr.Rathenau  begegnen werde. Er sei überzeugt,  daß aus
leinen Unterhaltungeneine Lage hervorge he« mtbt,  ö«
lii einem Einverständnis  zwischen England und Frankreich
über die Fragen führen werde, die augenblicklich zur Debatte
hiinden.

Optimismus in London.
London,  8 . Dez. Die Frage der brutschen Repara¬

tionsleistungen  wurde gestern abermals in einer Zusam-
mnkunst des Finanzausschuflcsbesprochen. In wohlunterrichteten
Steifen erwartet man eine beschleunigte Entschließung der alli-
ittte» Regierungen in der Rrparationssrage.

Das Moratorium.
Berlin.  8 . Dez. Dr. Rathenan  wirb im Laufe des

Kreitags in Berlin zurückerwartet. Man glaubt aus Grund zn-
«erlissigcr Informationen, daß bei den Londoner Beratungen
Suthemms mit englischen Staatsmännern und Finanz euten die
Krage eines Mo r a tor i ums we, t mrhr im Borde r -
Nund  gestanden hat, als etwa die Frage einer Kredit
Nwährung  zur Abdeckung der fälligen Januar- und Februar
»aten.

Deutschland und die Bank von England.
Wie uns aus Berlin gemeldet wird, find die Verhandlungen

Mlchen dem Präsidenten der Nc,chsbank , tzaven-
|tin , und der Bank von England ab ge , chlossen.
Tn haben zu dem Ergebnis geführt, baß die dem Kriege
lvischon den beiden große» Zentralnotenbankrn bestehenden Li
».chungen wiederhergestellt  worbe« sind. — Laut
Zeitung" hat die Neichsbank ein Konto  bei derB-mk von Eng¬
land eingerichtet und sich dort ein G ut haben geschaisen. -r
°' Iamt e ossi zi r l l e Zahlungsverkehr Deutschlandsm<t
England wirb künftighin bei der Bank von England konzentriert
"n. Diese Neuerung sei als eine große Erleichterung des ge¬
lten Zahlungsverkehrs mit England zu betrachten. - Der
»Deutschen Alla Zta" zufolge hat man auch mit anderen Zen
tralnotcnbankcn'die gelösten Beziehungen">̂ dcr ausgenommen.
^ steh» zu hoffen, daß auch hierüber eia Ergebnis bald gc-
«eldct werden könne. _ _

Frankreich und Smeets.
Paris  8 Der Havas meldet: Briand  hat an Barrss

"- Antwort aus dessen Schreiben einen Brie? «-richtet, in dem
L l-gt, daß der Zwischenfall Smects ihm«leich' « der ersten
stunde  vom französischen Obcrkommissar Tirard  mitgeeil
?"den sei, und daß er eine Entscheidung der Rhein.
l°« dromNii ssron veranlaßt habe, um ru verhindern baß
«wcct&durch die deutschen Behörden in das nichtbesrtztr Gem«
Fracht werbe Der Ministerpräsidentfügt hinzu, daß er sich

Fragem̂ t Tirardunterhaltenundihnb-aust^L Rheinlandkommisfion ans den politischen Charakter v,e er« er
^tung hin,»weisen und die Freilas ' ung!  Sm « t » zu, ver
L' l »Nen . In dem Falle, das, der ,ran̂ si!che StandPunt
«,̂ ." rigleiten  begegne» solle, wäre dir Frage vor dw
" " rrtcn  Regierungen zu bringen.

Koblenz  8 Dez. iHavas.j Die Rhciulandlom-
^Ü.liou , die'sofort von der Verhaftung SmcctS bknachrlchtigt
M '. b°t unverzüglich beschioss-n. die WeasUhrung dcs Beschiil-
,! « s dem Rheinland zu untersagen. Sie !jat ««Üet6t WL

«ttttttbige deutsche Behörde ausgesordert, ihr l» kürzester Frist

einen Bericht zugehcn zu lassen über bie Gründe und bie näheren
Umstände dieser Verhaftung. Die Ergebniffr dieser Untersuchung
werden demnächst bekanntgegeben werden.

» •

Diese Haltung des französischen Ministerpräsidenten wird im
Rheinland und über die Grenzen Deutschlands hinaus nur mit
Kopfschüttcln ausgenommen werden. Der Führer der Bonner
Hochverräter ist wegen Nichtbeachtung deutscher  Gesetze im
beu t schen Köln im b eu t schen Rheinland festgenommen worben.
Die englische  Behörde in Köln, an die sich der edle Zeitgenoste
um Hilfe wandte, hat unwidersprochenen Meldungen zufolge er¬
klärt,̂ daß sie nichts unternehmen könne, da die Verhaftung
rechtmäßig  auf Grund deutscher Gesetze erfolgt sei. Wenn er
und seine Drahtzieher versuchen, die Angelegenheit auf das pol i¬
tis che Gebiet zu verschieben, um die Rheinlandkommrsstonmobil
zu niachen. so ist dies Bestreben seitens der Freunde des
nach deutschen Begriffen einen Hoch- und Landesverräter dar¬
stellenden Smects verständlich. Aber es wirb gewiß nicht zur Be¬
ruhigung der rheinischen Bevölkerung beitragen, die zu 99 Pro¬
zent alle  Bestrebungen kommunistischer und anderer Separatisten
mit Entrüstung ablehnt,  wenn der französtsche Minister-
prästdent auf einen Anhieb bes Annexionisten Barras und Ge¬
nossen hin sich schützend vor einen Mann wie den „Präsidenten
SmeetS stellt. , „ . . , . _

Die rheinische Bevölkerung will ihre Ruhe  haben und steht
sie durch Umtriebe solcher Gesellen, wie Smeets, bedroht und
erwart-t, daß ihre Bestrebungen, die Leidenschaften aufwllblen
und Unruhe und Erregung in die Bevölkerung tragen müssen,
von den alliierten Behörden gemeinschaftlich mit den
deutschen auf das schärfste unterdrückt  werden . Das
Gegenteil mürbe die Gefahr heraufbeschwören, daß sich alle un¬
ruhigen und verbrecherischenElemente in das besetzte Gebiet be¬
geben und hier ihre Suppe zu kochen versuchen.

Der Vierverband für den Osten.
Washington.  8 . Dez. Im Anschluß an eine Zusammen-

kunst der amerikanischen Delegierten, die sich über baS Abkommen
Vieren besporchen, begab sich «iviaul  ln Begleitung des

französischen Botschafters gestern abend ans Einladung in das
Staatsdepartement, wo er mit Hughes iVs  Stunden lang kon¬
ferierte. Rach einer Havasmelbung sei anzunehmen, daß es sich
dabei um die Bedingungen  gehandelt habe, unter denen
gegebenenfalls Frankreich  z « einer Teilnahme an dem
Vierer - Abkommen,  das den Frieden im Stillen Ozean
sichern soll, berufen werben könnte.

China zieht sich zurück.
Washington,  8 . Dez. I » Kanserenzkreisen hat der Rück¬

tritt  einiger Mitglieder der chinesischen  Delegation eine
ziemliche Erregung  veranlaßt, weil man darin ein An¬
zeichen erblickt, daß die gesamte  Abordnung Chinas sich dem¬
nächst zurückziehen  werbe. Der Stand der Unterhandlungen
über Sch antu ng  wird von China als unbefriedigend
und die japanischen Zugeständnisse werben nur als ein Schein-
Manöver  betrachtet. -

Eine Rede Balfours.
New - Uork,  7 . Dez. Auf einem Festesten des Vereins der

Länder englischer Sprache erklärte Balfour  in einer begeistert
aufgenommenen Rede, bas Zusammenwirken, das in Washington
bewiesen worben sei, sei nur bas Vorspiel zu anderen inter¬
nationalen  Aktionen, bei denen Grostbritannien und
die Vereinigten Staaten  zusammenarbeiten würden. Er
hoffe, daß — möge die Initiative von der östlichen oder von der
westlichen Seite beS Atlantischen Ozeans kommen— bie beiden
englischsprechendrn  Länder immer auf derselben
Seite gefunden würden. Wenn es zwei Nationen gebe, die zu-
sa mme n steh en müßten, so seien dies Großbritannien und die
Vereinigten Staaten. Balfour sagte weiter, Amerika sei an die
Frage der Abrüstung zur See in der einzig möglichen
Weise herangetreten, und er glaube, der Erfolg sei jetzt in
greifbarer  Nähe . Andere Nationen  würben sich
schämen,  dem Beispiel des StaatssekretärsHughes nicht Folge
zu leisten. ,

Kundgebung der Landwirtschaft.
Wie aus Berlin gemeldet wirb, wird am IS. Dez. in Berlin

im Herrenhaus- eine politische Kundgebung der ge¬
samten deutschen Landwirtschast  stattftndeu. Der
ReilbSausjchuß der deutschen Landwirtschast hat, einer Anregung
des Reichslandbundes und der Vereinigungder deutschen.
Banernvereine folgend, beschlosten, d,r deutsche Landwirtschast zu
dieser Kundgebung anszufordern. Gcgrnstand der Tagung
ist das R epar a t i ons pr obl em und die damit zusammen¬
hängendeS t e u r r sr a ge. Ferner soll zur Frage der Lebens¬
mittelversorgung  bes deutschen Volkes Stellung genommen
werben. _

Eine Denkschrift der Genfer Abordnung.
Wie unser Berliner Vertreter meldet, hat die Abordnung

der Vertreter der internationalen Arbeitnehmer-Organisation^
bie von Genf aus die Rüstungswerkstätten Deutschlands besucht
hat, beschlossen, eine D cn kschr i st abzufcrttgcn, die der Bot¬
schafterkonferenz  zugehen soll. Sie ist von Bedeu¬
tung . da sie Tatsachen  enthält, die die Darlegungen General
NoIIcts  in den Grundzügen widerlegen.  Man hofft,
baß diese Denkschrift auf der Konferenz Berücksichtigung finden
wird und bie Maßnahmen Nollets zum Teil rückgängig  ge.
macht werdest können,

Die Kohlennot.
Berlin.  8 . Dez. Nach einer Kundgebnng des Reichs-

vrrkehrsministeriums und des Reichskohlenkom-
missars  ist der Kohlenvorrat der Rcichseisenbahnen infolge
der derzeitigen Witterungsverhältniffe bis aus einen Vorrats ü r
drei Tage zusammengeschr »impft.  Es müste daher
zunächst die RcichSeisenbahn  mit Kohlen stärker versorgt
werden als in letzter Zeit. Vorübergehende weitere Kür.
zungcn der Kohlenvcrsorgnng  würden daher für
andere Verbrauchrrkreise zu gewärtigen sein.

Die Wirkung auf die Zeitungsbetriebe.
Wie ans Berlin  gemeldet wird, teilte der Verband

deutscher Druckpapiersabriken  der Vereinig»»« groß¬
städtischer Zeitungsverleger mit, daß eine Reihe von Zeitungs-
bruckpapirrsabriken wegen Kohienmangcl zum Stillstand  ge¬
kommen seien, und daß eine Anzahl anderer Fabriken einzelne
Maschinen hätten abstellen müstcu. Wenn nicht sofortige
Abhilfe geschaffen werde, würbe, wie bie Blätter erklären, B er.
lin in den nächsten Tagen ohne Zeitungen  sein.

Die Kohlenliefernngen an die Entente.
Infolge der Unmöglichkeit des Abtransportes durch bie un-

genügende Wagcngestcllung und die zugesrorencn Wasterstraßen
im Westen Deutschlands ist es. wie unser Berliner Vertreter an
maßgebender Stelle hört, der Regierung nicht möglich gewesen,
den Kohlenverpslichtungen der Entente gegenüber voll nachzu-
kommen. Es hat sich ungefähr ein Fehlbetrag von 299 999 To.
hierdurch ergeben. Man erwartet nicht, daß rin Protest von
Seiten der Entente erfolgen wird, da bekanntlich in den Entente¬
ländern ein großer Ueberschuß  an Kohlen herrscht und sich
bereits zwischen England und Frankreich ein Kamps um die
Oberherrschaft in der Absetzung der geforderten Kohlen heraus¬
gebildet hat, der einstweilen mit englischem Siege geendet hat.

Preußens Hilfe für Saarwellingen.
Berlin,  8 . Dez. Anläßlich des Explosionsunglücks

in Saarwellingen hat der preußische Ministerprä¬
sident  dem Bürgermeistervon Saarwcllingen folgendes Tele¬
gramm gesandt: „Den beklagenswerten Opfern des furchtbaren
Explosionsunglllcks spreche ich die herzliche Teilnahme der preu-
hischen Regierung aus. Zur Linderung der dringendsten Notlage
der betreffenden Familien sind seitens des pr eu ß i i chen
Staatsministeriums 399 999 Mark  zur Verfügung
gestellt worden."

Kommunistisches.
Wie die „Rote Fahne" mitteilt, hat der Obecreichsanwalt

beim preußischen Landtag die Aufhebung der Amnestie
und die Genehmigung zur sofortigen Inhaftnahme  beS
kommunistischen Abgeordneten Eberlein  beantragt. Die Ge-
schäftsorbnungskommisiion des Landtages hat sich am Freitag mit
diesem Antrag zu befassen. Im Falle des kommunistischen Abg.
Zieglers  gegen den gleichfalls ein Antrag auf Aufhebung der
Immunität vorliegt, hat der Geschäftsordnungsausschutz bereits
empfohlen, der Strafverfolgung freien Lauf zu lassen, aber bie
Verhaftung n i cht zu genehmigen.

Der ehemalige Schriftsetzer und kommunistische Parteisekretär
Alfred Lemck, der wegen Hochverrats von der Staatsanwaltschaft
in Halle steckbrieflich gesucht wurde und auf dessen Ergreifung
vom Regierungspräsidenten in Merseburg 5999 M. Belohnung
ausgesetzt wurden, ist von Beamten der Abteilung In des Polizei¬
präsidiums am Dienstagabendin Berlin fest genommen
worden. Lemck gehört zu den Führern des mitteldeutschenAus¬
standes im März. Sein Name wurde neuerdings in der Presse
mehrfach genannt, da sein an das Moskauer Exekutivkomitee
gerichteter Bericht, der die Drahtzieher des mitteldeutschen Auf¬
standes bloßstellte, in der Tagesprcfle veröffentlicht wurde. Nach
dem mißglückten Märzaufstande soll Lemck zunächst in das Ausland
geflüchtet sein. Die monatelangen Ermittelungen der Berliner
Polizei ftihrteni jetzt zu seiner Ergreifung.

Zum Zusammenbruch der pfälzischen Bank
erfahren wir noch folgendes: Die Nachrichten von dem Zusammen¬
bruche der Pfälzer Bank haben auf der.Münchener  Börse wie
eine Bombe eingeschlagcn. Eingeweihten Kreisen allerdings waren
die bedeutenden Devisenengagements bekannt, doch rechnete man
nicht entfernt mit so bedcuknden Summen, wie sie letzt bekannt
geworden sind. Diese Tatsache und die Devisenverschlechtcrung
bewirkten eine Verstimmung  der Böfte, die in nicht unbe¬
deutenden Kursrückgängen  ihren Ausdruck fand. Vor-
börslich wurden die Aktien der Pfälzer Bank mit 59 bis 89 Proz.
gehandelt, während der letzte amtliche Kurs 82S war. Im
offiziellen Verkehr waren Angebote in Aktien vorhanden, doch
waren diese nicht besonders dringend. Eine Notierung für die
Pfälzer Bank fiel gestern aus. , . . .. . .

Die „StaatSzeitung" gibt der Auffassung Ausdruck, baß die
Uebernahme der Kontrolle des zusammengebrochenen Instituts
durch die Deutsche Bank sehr zur Beruhigung beitragen werde.
— In den Verwaltungs- und Schalterräumen der Psalzischen
Bank sind bereits Beamte der Deutschen Bank tätig. Es tage keine
Ursache vor, irgendwelche unüberlegten Schritte zu tun, da kaum
daran zu zweifeln sei. baß die Deutsche Bank auch sür bie V er -
b i n d l i chkci t cn beS Unternehmens aufkommen wirb, die heute
noch nicht"bekannt sind. — Im Zusammenhangdamit erklärt bie
„Staatszeitung" als wahrscheinlich, baß bie Devisenrückgange
der letzten Woche in einigen schwach fundierten Bankhäusern sich
auswirken werden, so spreche man von der Möglichkeit eine»
Zusammenbruchs  gewisser kleiner Banken in Frank-
furt a. M. und Berlin,  vielleicht würden auch andere Groß¬
städte in Mitleidenschaft gezogen werden. Solckw Ereignisse
könnten aber nicht mit dem Zusammenbruch der Pfälzer Bank
in Zusammenhang gebracht werden._

Dollarkurs heute 10 Ähr: 205.—.
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Der Jagow -Prozetz. Auswanderer in Frage kommen.

Leipzig,  7 . Dez. Zu der heutigen Verhandlung vor dem
3. Strafsenat des Reichsgerichts gegen Jagow  und Genossen
hat der Vorsitzende noch nicht alle Zeugen geladen , sodatz es
unsicher ist, wann etwa Ludendorff und Noske  auftreten.
Absperrungen sind nicht vorgenommen worden . Um 9.05 Uhr
betraten die Richter den Saal , der , da mit Karten nicht allzu ver¬
schwenderisch umgegangen wurde , nicht überfüllt ist. Der Vor¬
sitzende ruft die Angeklagten auf . Jagow bestreitet schuldig zu
sein. So lang die Anklageschrift auch sei, erklärte er . so wenig
komme sein Name darin vor . Vor dem 13. Dezember , also im
Stadium der Vorbereitungen , habe er nur eine einzige Unter¬
redung mit Kapp gehabt . Diese habe ihm gegenüber nur von
einem ganz legalen Unternehmen gesprochen, von Wiederherstellung
der Ordnung im Falle eines Linksputsches . Am 13. Dez. habe
Kapp ihm erklärt , daß alle Macht in Preußen bei ihm und Lütt¬
witz sei. Darauf habe er — Jagow — das Ministerium über¬
nommen . Er habe nichts begangen , was die Verfassung gemalt-
fam und unmittelbar ändern sollte. Er sei nur Ausführender
der Aufträge Kapps gewesen und nicht des Hochverrats schuldig.

Auf eine Frage des Vorsitzenden erklärte er , er se, mcht Mit¬
glied der „Nationalen Bereinigung " und habe deren Ziele nicht
genau gekannt . Diese Behauptung Jagows stimmt mit dem Er¬
gebnis der Voruntersuchung nicht überein , weshalb der Vorsitzende
Querfragen an ihn richtet und Jagow , der anfangs sehr überlegt
und fest geantwortet hatte , unsicher macht. Auf die Frage des
Vorsitzenden , ob er in den letzten Tagen vor dem Putsch Ver¬
bindung mit Kapp gehabt habe , da er Falkenhausen im Aufträge
Kapps zum Brandenburger Tor bestellt habe , antwortete Jagow,
daß ihm natürlich bekannt gewesen sei, daß eine Aktion bevorstehe.
Er glaubte jedoch, es handle sich um eine legale Aktion , um eine
Art Neichswehrdemonstration , und als beim Einzug der Truppen
überall nur glückliche Gesichter gesehen wurden , habe er nicht an
einen Putsch , sondern an eine Verbrüderung gedacht.

Die Anklage beschuldigt Jagow des Hochverrats durch seine
Beteiligung und Mitwisserschaft um die Borbereitungen und seine
Teilnahme am Putsch selbst, die sich in seinen Amtshandlungen
bekundete . Jagow setzte den Staatssekretär Freund sowie Mini¬
sterialdirektor Meister ab und ernannte Doye zum « taatssekretar-
Er entließ auch telegraphische Ober - und Regierungspräsidenten,
unter gleichzeitiger Entscheidung an die Militärkommandanten der

kennen.
Soll die fremde ihm zur Heimat werden , so mutz er genau

unterrichtet sein über die Lebens - und Arbeitsmöglichkeiten im
Auslande , welche Geldmittel und Ausrüstungsgegenstände er
braucht , um sich dort eine Existenz zu gründen . Ob und welches
Entgegenkommen er im fremden Lande erwarten darf.

Die Ausstellung schildert den ganzen Weg mit seinen Schmie-
riakeiten und Kosten. An Tabellen kann sich der AuswanbenrngS-
lustiae berechnen , wieviel ihm nach den notwendigen Anschaffungen
und der Seereise noch zum Leben bleibt . Die deutschen Schiffahrts¬
linien zeigen die Einrichtungen und Ausstattungen der deutschen
Ueberseedampfer , das gegen früher sehr verbesserte Zwischendeck,
das Schiffslazarett . Das Land seiner Wahl ersteht vor seinen
Augen mit Fauna und Flora , in Modellen und Bildern natur-
aetreu daraestellt . Was es an Badenschatzen hervorbringt , wie
sie auszunutzen sind, mit welchen Gefahren und klimatischen Vcr-

Es ° wird feine sorgenfreie Zukunft den Auswanderer er¬
warten sein Los wird oftmals ein hartes sein, das lehrt diese
Ausstellung , die von Frankfurter Meßamt technisch durchgesiihrt,
bis mm 15. Januar 1922 geöffnet blebten wirb.

Die Auswanberungsfrage ist eine der schwerstwiegenden
Gegenwartsfragen , und so ist die Ausstellung , die aus Bestanden
der Museen und privaten Sammlungen ergänzt und bereichert
wirb , keine bloße Schaustellung von Modellen , Karten , Gerät¬
schaften, von ausgestopften Tieren und Wachsfiguren , ue ist -.ehr-
meisterin für diejenigen , welche das Vaterland verlassen müssen,
weil es geschwächt und zermürbt , ausgezogen und geknebelt , alle
seine Kinder nicht mehr ernähren kann.

Die Ausstellung „Zweite Heimat " 9-bt gleichzeitig Kunde von
dem «eben derer , die hinausgezogen , und deutsche Art und Sitte
im fremden Lande wahrten . So wird sie zum hohen Liede der
Ausländsdeutschen , die mit nie erlahmender Tatkraft und stolzem
Mute deutsche Kultur in ferne Erdteile gebracht haben . Der Hei¬
mat ruft sie zu : Vergiß deine Kinder im Auslände nicht ! Lasse
das starke Band der Zugehörigkeit zum Mutterlandc sie ver¬
binden . Denn wisse, Kinder , die in der Fremde leben , bedürfen
weit mehr des Schutzes und der Liebe, als Kinder , die zu Hause— nn.

ausgedehnt und die meisten deutschen Großstädte besucht.
Urteil fällt über all günstig für ^Deutschland aus . ,^ In jBetJh,,

bleiben.

betreffenden Provinzen befahl er Aufstellung einer neuen Polizei,«r, irx r.. Nautik, »»,/» rmmtfipr TipTrtftPt. Er ItCy ftu)Wangenheim ist in dieser Beziehung weniger belastet,
zwar zum Landwirtschaftsminister ernennen , hat aber keine Amts¬
tätigkeit ausqellbt und sein Ministerium überhaupt mcht betreten.
Nach der Darstellung der Anklage aber sind beide als ouhrer des
Butsches zu betrachten , denn sie waren bei allen Regierungshand-
lunqen Kapps zugegen , auch bei der , wo Kapp die Absetzung
des Reichspräsidenten  aussprach . Sowohl Jagow als
auch Wanqenheim ermahnten bis zum Schluß zum „Durchhalten,
um im Interesse der Allgemeinheit die Sache zu einem guten Ende

3W 'äfetlaufe der Vernehmung des Angeklagten von Jagow
saqte der Präsident u. a .. daß Jagow Kapp den Steigbügel ge¬
halten habe , indem er sich am 18. März zur Verfügung gestellt
habe . An seinen Posten habe ihm wenig gelegen . Wenn die
schlechten Nachrichten aus Stuttgart gekommen waren , so hätte
er sofort nachgeqeben. Sie kamen aber von den Berliner Trup¬
pen , deshalb glaubte er , sie seien übertrieben . Als er abends
in die Reichskanzlei zuriickkam, sei alles leer gewesen. Da habe
er sich gedacht, daß er nun nicht mehr nützlich wirken konnte , und
er habe sich in seine Potsdamer Wohnung begeben . Er habe nie¬
mals fliehen wollen , aber aus subjektiven , beachtenswerten
Gründen habe er sich der Untersuchungshaft entzogen . Jagow
schilderte dann seinen Eintritt in das Ministerium . Dabei habe
er eine patriotische Ansprache gehalten , in der er ausfuhrte , er
sei nicht preußischer Minister im alten Sinne , sondern Kapp sei
Diktator auch in Preußen , und die Minister müßten nach Bis¬
marcks Worten einschwenken, wie di« Fliigeloffiziere . Zunächst
sollte der legale  Zustand durch ein großes Koalitions-
Ministerium  hergestcllt werden . Er habe nur an ein Ziel
gedacht, Ordnung  im Staate Preußen . Am anderen Tage sei
die Lage eine große Enttäuschung  gewesen , da er die
große Koalition bis weithin nach links nicht vorfand Kapp
habe den Kopf so voll gehabt , daß er seine stillen Borwurfe nicht
habe laut werden lassen können . Das ganze Unternehmen sei
arbciterfreundlich  gedacht gewesen . Ohne ihn wäre man
«och strenger verfahren.

Englisches Lob deutscher Städte.

Dresden , Frankfurt und in allen anderen berührten Städte,,
zeichnete sich nach dem Bericht des Herrn Simon bas Stadtbild
vorteilhaft vor dem englischen dadurch aus , daß die Luft ootr,
Rauche frei und das Ganze infolgedessen schmuck und sauber war.
Selbst in Essen, so berichtet Herr Simon , wo es eine ganz,
Menge rauchender Fabrikschornstcine gibt und wo man die Schjj,.
heit des Düsseldorfer Stadtbildes nicht wiederfindet , ist die
Rauchplage bei weitem nickt so fühlbar wie in den englisch,,
Industriestädten Die englische Studienkommisston hat dann
schließlich noch festgestellt , daß in den butschen Schme zöfen h,
sehr weitem Umfange Gas für Heizzweckc verwendet wird,
empfiehlt in erster Linie dieses Mittel , um die englischen In.
bustriestädtc von den schweren Rauchfahnen zu befreien , di«
dort ständig tn der Luft liegen und durch die Verschmutzung der
Atmosphäre nicht nur häßlich , sondern auch gesundheitsschädlich

ist ganz interessant , dieses Lob einmal aus englischem,
Munde zu hören . Die deutsche Stadt hat immer den Ruf große,
Reinlichkeit besessen und die öffentliche Gesundheitspflege , zu der
ja auch die Bekämpfung der Rauchplage gehört , war von jeher e!«
Ruhmesblatt der deutschen Stadtverwaltungen . Es ist davor
immerhin noch einiges übrig geblieben , genug ,ebenfalls , um auch
eine englische Studienkommission zu einer Anerkennung zu ver.
anlassen , die recht wenig zu den Schmnhworten von den deutsche,
Hunnen und den deutschen Barbaren paßt.

D>

Mitteilungen aus aller Welt.

Auswandern?
Am 2V. Dezember wird das Deutsche Auslands

Institut tn Frankfurt  a . M . im Haus Werkbund (tn der
Messestadt ) eine

große Auswanderungs -Ausstellung
unter dem Namen „Zweite Heimat"  eröffnen . Eine Aus¬
stellung die alle Fragen , die nur immer den Auswanderer be¬
wegen , beantworten wird . Hier findet er Aufklärung und ve-

Die natürliche Schönheit der englischen Landschaft v- rfinkt
wie hinter einem Schleier , sobald man die englische Industrie¬
stadt betritt - Rauchwolken bedecken den Horizont und der un¬
gepflegte Zustand der Straßen ergänzt dieses reizlose Bild , wenn
man den Blick der 'Betrachtung der näheren Umgebung zuwendet
Schon Dickens hat seinen Landsleuten in seinen Romanen diese
Mängel vor Augen gehalten , aber °s, hat sich, konservativ wie
man in England ist, nichts daran geändert . Neuerdings macht
man wenigstens Versuche , die Rauchplage der englischen Indu¬
striestädte zu bekämpfen und man hat zu diesem Zweck ein^ beson¬
deres Regierungsamt gegründet . Im Aufträge dieser Stelle hat
kürzlich der Oberbürgermeister von Manchester , das ja nicht am
wenigsten unter den geschilderten Uebelstanden leidet , eine Stu-
dienreiie nach Deutschland unternommen , um Beobachtungen
darüber zu sammeln , wie man außerhalb Englands in Jndilsttic-
gegenden mit der Rauchplage fertig narb . Herr Snnon . der vor-
erwähnte Oberbürgermeister von Manchester , berichtet etzt über
die Ergebnisse seiner Reise und was er zu sagen hat , klingt recht

pnä « l . «
Ruhrgcbiet . Hier gibt es Hochöfen, wie England sic tn Sheffield
befifit in Hülle und Fülle . ' Seinem Jr,dustr,ere,chtum nach
HS « ™ Sm  den . ,« . - and . ™ « » tikaneaibire vergleichen . Hier wie in Sheffield ist die Belain
gung der Bevölkerung durch schwarze Rauchwolken ausieroident-
Htfi groß Der Gegensatz , in dem das deutsche Industriegebiet
in dieser Hlnisich? zu dem englischen steht , -nackte auf uns . so
berichtet Herr Simon weiter einen außerordentlich tiefen silu-
druck. Anstatt der rauchigen und schmutzigen Städte , wie Eng¬
land sie besitzt, fanden wir Reinlichkeit und gefälliges Au -sseyen.
Zum großen Teile liegt das daran , daß i« England der Haus-
brand starken Rauch verursacht , m Deutschland dagegen Nicht.
Der englische Brauch , Rohkohle in offenem Kaminen zu verbren¬
nen ist in hohem Matze für die Verrußung der englischen Stabte
verantwortlich . Der Deutsche benutzt geschlossene Oefen und
brennt Briketts ober Holz. Die englische Kohle , die in Swansea
gewonnen wird , ist reiner als die des deutschen Ruhrbezirkes,
^rotzdem sind die englischen Städte in Südwales schmutzig und
verrußt die deutschen Städte im Ruhrgebiet sauber und rauchfrei.

Herr Simon findet einen weiteren Grund für die Ranch,rei-
heit der deutschen Industriestädte darin , daß die deutschen Kessel¬
anlagen und Fabrikschornsteine den entsprechenden englischen
Einrichtungen technisch überlegen sind . führt das darauf
. „ rück daß Deutschland von ,eher darauf ausgegangen ist, spar¬
sam in der Industrie zu wirtschaf ten und durch vollkommene Vev

Raubmord in Berlin . Die „B . Z . a. M ." meldet aus Chor-
lottcnburg : Gestern nachmittag ist der 75,ahr,ge Kaufmann
Gabriel Alexander  in seiner Wohnung , Wielandstratze 12,
ermordet und beraubt  worden . Als Tater kommt ein
etwa zwanzigjähriger Mann in Frage , der von dem alten Herrn
zu Botengängen benutzt wurde . Die Brieftasche des Ermordeten
I- g auf dem Tisch und war des gesamten Inhalts beraubt , der
etwa 10 990 Mark betragen haben soll. Der Ermordete war
überfallen und ihm ein Knebel in den Mund ^ gesteckt worden.
Der Tob trat durch Ersticken ein . In der Wohnung ist sonst
nichts geraubt : wahrscheinlich handelt es sich um ein vorberei-

' " ^ F? stgenommeii - Diebe . In einem Bordell Augsbur,
wurden drei Bnrschen festgenommen , dre rn Saarbrücken 15W
Franken unterschlagen hatten und damit flüchtig geworden waren.
Der Polizei gelang cs , den drei Burschen noch etwa 2090 Marl

" ^ Dfe "hartnScki «,e Geschworene . Die Fällung des Urteils,
spruchs , gegen den _ bekannfen ^ amer^
Fatty . dem der unter geheimnisvollen Umständen erfolgte
seiner schönen Kollegin , Virginia Rappe , zur Last gelegt wich
bat sich aus besonderen Gründen verzögert . Wie das cngliW
Gesetz, schreibt auch das amerikanische vor , daß in einer Strasi
sacke de» Wahrspruch der Geschworenen einstimmig erfolgen mch I
Ein solcher war aber in dem Prozeß Fatty nicht zu erreich». '
obwohl die Jury die ganze Nacht beriet , mußte sie am
dem Vorsitzenden des Schwurgerichts die Mitteilung machen d-
eine Einstimmigkeit nicht zu erzielen sei. Den Grund bildet >
Hartnäckigkeit eines weiblichen Jurymitglieds , die durchaus
darauf besteht , daß her Angeklagte schuldig sei. Der Vorptzensi
schickte die Geschworenen wieder ins Vcratungszimmer zurd
lind erklärte , während die anwesende Frau des Angeklagten
Ohnmacht fiel daß der Gerichtshof nicht eher wieder in dl,
Saal zurllckkehren werde , bis die Meldung vorliege , baß die W
schworenen sich einig geworden seien.

Ein neuer Enoch Arben . In einer schwedischenStadt »
kckien kürzlich ein Mann wieder „ der vor 32 Jahren .zur M
gegangen war und seitdem nichts von sich hatte siorenlassen . ^
war inzwischen für tot erklärt worden , und seine Frau hatte ß
wieder verheiratet . Sie lebt in guten Verhältnissen und wm
wohl keine Lust haben , zu dem Mann zuriickzukehren. der siM
unverantwortlich vernachlässigt , hatt So wirb -r sich bmn d-ch
finden müssen, baß er zum mindesten für seine Frau weiter m
bleibt ._

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . .
TiefstwÄrme der letzten Nadit.
Nieder schlagshöhe der letzten . 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm
„ „ Koblenz: 1 mm

Voraussichtliche Witterung kür morgern
Meist ' bedeckt mit Regenfällen ; milde.

westliche feeewmde.

2 Oelsto
2 Celsius

Die Brücke? )
Von Marianne Fischer - Dyck.

vorwärts , weiter!

' - i-K 2*  MS

Ein harter Husten schüttelt den Mann , als
gebückten Stellung aufrichtet . Er mutz sich

Er steht unter einem Torbogen , an die Mauer gelehnt , mitv . .. c . jc -der trostlosenkrummem Mcken und hochg-zogenen Schultern in
Haltung eines frierenden Menschen , der sich gleichsam m pch selbermürfitp. Immer iott'&ci schauert er zusammen , obwohlverkriechen möchte. Immer wieder schauert er zusammen,
er sich dagegen wehrt und seine Arme so hart an den Körper
messt daß es schmerzt. Furchtbar ist dieser dicke, übelriechende
Nebel ! Der Mann stöhnt auf und ballt die Hände in den Taschen
seiner Jacke . Bor Regen und Schnee hätte er Schutz fmden kön¬
nen ! — diese grauen Schleier schmiegen sich in leben Winkel . Cr
fühlt dumps , daß es besser für ihn wäre , werter -m  aehn , sich
Bewegung zu machen. - Aber draußen aus der Straße lauert
die Nacht und vor der graut ihm . Er ist ihr au - aeliefert,
rettungslos —, wenn es ihm nicht noch gelingt , sich d̂le paar
Groschen für ein Nachtlager ( zu. erbetteln Den ganzen xag über
bat er geahnt , baß es so kommen würde und doch imme ' »och ge¬
hofft es bliebe ihm erspart , das : betteln müssen zum ersten Mal
im Leben. Ein Schwindelgefühl packt ihn . Seit heute morgen
um 9 Uhr hat er nichts mehr gegessen; da hat ihm eme freund¬
liche Bäckersfrau für 10 Pfg ., die er aus der Straße gefunden,
ein Brötchen gegeben. Nun ist es bald 10 Uhr abends . . .

Eine dicke, kleine Frau war es , mit roten Backen und gute,.7. i»„ i nnm erfüllt vom
Geruch de/frischen Brptes ! — Ach ,

Eine Droschke rattert vorüber . Er starrt ihr nach. Hufschlag
und Räderrollen verklingen . Der Mann empfindet p.vtzlich du
tiefe Stille der Straße und zugleich fallt ihm ein . daß m der
rtitinett „rollen Stadt , daß in der ganzen weiten Welt nicht cm
Mensch ist, der sich um ihn sorgt . Er steht pinsamkeitsgcschüttelt
— Vor dem Hause brennt eine Laterne . Aber ihr Licht dringt
nicht bis zu ihm . Es geht unter im Nebel . - Da ! - wieder ein
Geräusch . Gott sei dank ! Kurze , rasche Schritte,_ Wohl eine
Frau ? — Ihre Gestalt taucht vor ihm auf . Ein Blusenmüdel
in kurzem Rock, mit gebranntem Haar . Sie grinst ihn an . Er
möckste Aufschreien : „Du , - Mädel - bleib hier , oder» mm .n mich
mit!
wort

— Ich bin so verlassen !" aber es wird ein häßliches Schcrz-
damus , auf das sic i»ß Weiterlaufen frech lachend antwortet.

Bon irgendwoher Glockenschlag. Zehn Uhr ! Zum Teufel,
er mutz sich endlich ausrafsen , muß dieser wahnstnmgen Stim¬
mungen Herr werden , denn ivenn sie ihn untcrkricgen Also

Gesicht verzerrt, nach Atem ringend̂ packt̂ibn̂ jahrein,̂heißer̂ t
geqen den, der ihn einst um eines jugendlichen Leichtsinnes willenttt ScfrCH» (Ulf CT ÜOtDcVCttCtU)OT,
das ihn eist schlecht machte und zerbrach . Seine bebenden Lippen
stammeln ein Wort , „Vater " . Es klmgt wie ein Fluch . -

Seine Gedanken wandern zurück, durch die letzten 5 Jahre.
Sie baden ihm auch Helle Tage gebracht , aber die Erinnerung
karan ist tot in dieser Stunde. Rur die Schatten bleiben;
Schmutz Not , Ernicdriaung . — Und zwischen den gleitenden Bil¬
dern taucht immer wieder eines aus . Erst will es ihm scheinen,
„ls ob es aarnichts mit seinen Gedanken zu tun hat , aber e.
läßt sich nicht beiseite schieben und schließlich sieht er cs nur noch
vor sich. . Eine Brücke hoch über den Fluß gespannt ; - ein
arauer Regenhimmel , die Stadt im ersten Abenddammern seltsam

Mariagen hat et dort gestand ««. Er weiß den Weg
Es kann garnicht weit sein. ’noch gut. Er muß die Straße hin

das Wasser wird ganzunter gehen und dann durch den Park,
schwarz sein jetzt in der Nacht . . .

Plötzlich wird es heller auf der Straße . Der Mann beugt
sich erstaunt vor . In der Nähe sind ein paar große Bogenlampen
aufgeflammt und aus dem breiten Portal eines Gebäudes legt
sich, einem mattgoldenen Teppich gleich, Lichtschein - us .b^ wenigen

Stufen̂ die zu^ihm̂ hinauf̂ sichren.̂ n0(i6 einer ; ein
Auto . . . - Das gr°he. Haû ist̂ wohl̂ in^Theater. - Nun

Geräusche ^werden wieder
laut ; Schritte , Stimmen;
Auto . . . — Das große
ttipr&en Menschen vorbei kommen , hier , dicht bei
ün Wink des Schicksals ? - Auf der Treppe tauchen die ersten
dunklen Gestalten auf . Es werden mehr , doch sie wenden sich
fast alle nach der entgegengesetzten Richtung . Nur em kleiner
Truvv acht auf dem andern Bürgersteig nach dem Park zu. Ehe----- .m_ _ „ m ifttiprt nacbrulaufeu . sind sie IM Nebelder Mann sich aufrafft , um ihnen nachzulaufen , sind sie
verschwunden . Aber nun naht auch jemand auf seiner Seite

Mein Herr " . . der ist schon vorbei , eine Walzermelodic
summend . Gleich danach kommt , eng aneinandergeschMlegt , ein
Pärchen . Er läßt es unangesprochcn voriibergehen

Nach einer

*) Von der Verfasserin dieser Skizze wird am Samstag das
Weihnachtsmärchen „Alle Jahre wieder " im Staatstheater auf-
gesührt , das bereits vor zwei Jahren mit großem Erjolg dort gc-
Ne.be» ward,

auf und fangen an zu laufen.
dann denkt er , „die Brücke, — die Brücke.

Da klingen wieder Schritte , leichte und etwas festere, und
eine Helle Frauenstimme schlügt an sein Ohr . . °'. L
gesagt, er soll hier anfahren , wo kem Gedränge ist. Der Mannb -- ---- -n —-..»' , Er ist vom laugen Stehenreckt lick jäh auf . Der letzte Versuch ! — - - _
ganz steif und Hunger und Erschöpsum ' (assep ihn taMeln.
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s “sypssar %fss
Im selben Augenblick fährtein Auto an«

das Licht der Blendlaterne fällt voll auf die drei Menschen. ^
Bettler erkennt einen eleganten Herrn im Pelz und Mind r,
kann sieht er ein feingeschnitten - s . ' üß °s Frau °ng°sichß in^
paar große Kinderaugen , tn denen noch ein leichtes
ist Eine kleine weiße Hand legt sich aus den Arm, W
der ihn noch immer gepackt halt . Sehr zart klingt dt
Stimme : „Liebster , er hat Hunger !" — Der Herr tayr t
Magt den Mantel zurück und greift in die Westentasche. Er U

„ms ikt keine Schärfe mehr im Ton wie vorher . ^

mar

das
etwas und cs ist keine Schärfe mehr im «« » » » “" T,
Mann erfaßt den Sinn nicht Mechanisch umsch cßen fei k
Finger einen Geldschein. Er steht und starrt die junge
Wie eine Zärtlichkeit empfindet er den seinen unbestimmte I
der von ihr ausgeht und , ihr blondes schimmeriidcs Haar , das M
unter dem seidenen Kopstuch hervorstiehtt , erschein ) Ml
Heiligenschein . Mit einem lieben Lächeln nickt ste ihm M.
machen Sie aber , daß Sie rasch aus dem häßlichen Nev«
Warme kommen . Gute Nacht ." Ein kurzes Rattern . D A
gieitet in die Nacht hinaus . Noch ein paarmal ertönt die v

^Der^ Mann steht wie ein Träumender . Nicht einmal ,Dank^
bat er gesagt . Nach einer Weite uuu e» >yi» ^
öffnet er die rechte Hand . Ein Laut der Ucberraschung ,,

Jedes "ihrer ogütigen Worte singt in dem Herzen des m- - - " gehen , aber nach dem ersten Schritt
n liegt ein» ~ ~
etwas uneni
>er jungen , I

und lächel!
ist ganz verändert , fast schön.

Endlich will er gehen, aber nach dem eriren «-me» .(
Bor seinen Füßen liegt etwas ^ Helles, ^ eine ^halbverwett » ^ ^

art streicht e
die B̂lütenblätter und lächelt . Sein hartes , verwüstetes

rosa Rose. Wie etwas unendlich Kostbares yeor er , r - - - ^
tveiß . sie gehört der jungen , blonden Frau . Zart streicht ^

Dann wandert er hinaus nach der Vorstadt . Wiede ^ $

Zimmer in die Arme einer ,'Llauken Frau im imü>,e>>̂ ^ Mz
Das ist seine Mutter . — Es fällt ihm ein , daß e:
heißt , und daß sic ihn immer Hajo nannte . - - —
und Hunger nicht mehr . Er suhlt plötzlich, daß c.- m
Er glaubt wieder an die Menschen . Eine Brücke spann
über den Fluh . Mit festem Schritt schreM m  MM
htnML einem «ruen Morgen entgegen.
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Ermäßigung der Margarinepreise um 5 Mark.
Berlin,  7 . Dez . Der Margarineverband , e. B ., teilt mit:

Die Margarineindustrie beschloß, die Preise auf Grund eines
Vorschlages der Preiskommission des Margarineverbandes ab
geute um 5 Mark sür das Pfund zu ermäßigen.

Weihnachtssitten und -Gebrauche in der
Taunusgegend.

Die alten Volkssitten und Gebräuche , die hier an den
jkirckiweihtagen früher vorkamen , sind in diesem Jahre wieder
aufgelebt, und wenn nicht die Anzeichen trügen , wird dies auch
l,ei den früheren Sitten und Gebräuchen zu Weihnachten in die-
s-w Jahre der Fall sein und somit der Nachwelt überliefert wer¬
den. ' An vielen Orten war es früher Brauch , das-, zu Beginn
der Abventszeit der zu Ostern ans der Schule entlassene Jahr¬
gang (Mädchen und Knaben ) des betreffenden Orts sich zusam¬
menfand, um am hl . Abend einen Christktvdchenzug zu veran¬
stalten. Das Mädchen , welches das Christkindckien barftellen
sollte, wurde durch das Los bestinimt . Dasselbe zog am hl.
Abend weiß gekleidet und tief verschleiert — um nicht erkannt
-u werden — in Begleitung seiner festtäglich gekleideten Alters¬
genossen (beiderlei Geschlechts) durch die Ortsstraßen . Der Zug
wurde eröffnet von männlichen Kameraden , von denen die zwei
ersten hohe , in den Aeften geflochtene Birkcnruten trugen . Hinter
ihnen folgten weitere Kameraden mit Laternen und Schellen
„nd dann d«s Christkinbchen , umgeben von seinen weiblichen
Altcrsgcnossinnen . Die männliche Begleitung schellte und rief
in kurzen Pansen : Christkindchen komm herein ! Zunächst lenkte
der Zug seine Schritte zu dem OrtSgeistlichen , dann z» den Lehr¬
personen, dem Bürgermeister und einer Anzahl wohlhabender
Bürger , denen bas Christkindchen Konfekt (Lebkuchen) bescherte.
Aach Verabschiedung desselben hielt eine Begleiterin den Be¬
schenkten eine Sammelbüchse hin , um eine Geldspende in Emp¬
fang zu nehmen . Familien , die ihren Kindern Christbaum - und
sonstige Gaben vom Christkinbchen bescheren lassen wollten , be¬
stellten diese und entrichteten auch hierfür einen Obolus . Nach
her vollzogenen Bescherung bewegte sich der Zug zum Ausgangs¬
punkt zurück und löste sich auf . Am Nachmittag des 2. Deih-
nachtstageS versammeln sich sämtliche Teilnehmer des Zuges im
hause des ChristkindchenS , wo die Einnahmen des hl . Abends
in Kaffee, Kuchen Konfekt und in das hiesige Nationalgeträn?
- Aepfelwcin — umgesetzt werden . Am 2. Weihnachtsfeiertag
beschenken auch die Taufpaten ihre Paten und Patinnen mit
Geschenken mancher Art . L.

Ehrenzulage an Inhaber von Kriegsauszeichnungen . Die
Menzulagen sür Inhaber des Eisernen Kreuzes von , 1870/71
Eben an die Empfangsberechtigten von der Zentralveriorgungs-
jafTe(Berlin W . 0, Königgrätzer Straße 122) nach vorheriger Ein-
lenbunq der bestimmungsgemäß allsgefertigten Empfangsbeschei¬
nigung gezahlt . Mit Zustimmung der Zulageempfanger kann bi-
stahllrng anstatt monatlich auch für einen längeren Zcitabschintt ---
bis zu einem Jahre — nachträglich erfolgen . Wo es angängig / st,
soll die Abholung des Betrages persönlich erfolgen . In dre,em
Me bedient sich die Zentralversorgunaskaffe einer am Wohnort
dek Empfangsberechtigten befindlichen Kasse, die zum Geschäfts¬
bereich des Reichsarbeitsministeriums gehört . Die Ehrenzulagen
für sonstige Militärdienstauszeichnungen sind bei den zuständigen
Lehrkreisintendanturen zu beantragen . Die Inhaber beS Elser-
en Kreuzes , denen diese Auszeichnung aus Anlaß des Krieges
W/18 verliehen worden ist . haben auf Ehrenzulage keinen An¬
spruch. _I Forderungen nicht verjähren lassen! Der kommende 31-Dezem¬
ber spielt für die Verjährung von Forderungen eine erhebliche
Rolle. Nach 8 106 des Bürgerlichen Gesetzbuches verjähren in
zwei Forderungen 1. der Kauflcute , Fabrikanten , Handwerker,
kanbwirte und Gärtner an ihre Privatkundschaft . Es kommen
also Lieferungen für den Haushalt der Kundschaft in Frage;
2, bet Angestellten und gewerblichen Arbeiter , Handlungsgehilfen.
Gewerb-gehtlfen und Arbeiter wegen Gehalt , Lohn oder anderer
Vergütungen an den Prinzipal und der Handelsvertreter wegen
ihrer Provisionen und Auslagen usw. ; 3. der Lehrer , Aerzte,
Rechtsanwälte und Notare sowie freier Gerichtsvollzieher wegen
ihrer Gebühren und Auslagen ; 4. der Eisenbahnunternehmungen.
Krachtfuhrleute, Schiffer , Lohnkutscher und Boten wegen ihrer
Vergütungen. — In vier Jahren verjähren : 1. die Forderungen
der unter 1 genannten Gläubiger , wenn die gelieferten Baren
und Leistungen nicht an die Privatkundschaft , sondern für den
Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt sind, also an Wiederver-
kllufer und Wiederverarbeiter , zum Beispiel Forderungen eines
Fabrikanten an Großhändler und eines Großhändlers an Klein-
lleztehungsweise Einzelhändler oder Handwerker ; - . Ansprüche

^ °uf Zinsen und sonstige regelmäßig wicderkchrenbe Leitungen
(§ 197). — Es verjähren also Ende 1021 die Forderungen , die
aus bem Jahre 1010 stammen und der zweijährigen Verjährung

Llmnachtet.
Roman von Friedrich Jacodsen.

Copyright 1010 by Grethlein u . Co. G. m. b. H. Leipzig.
11) (Nachdruck verb iten .)

«O, Herrin " sagt Olaf vorwurfsvoll , „mit so was schmeißt
«an doch nicht um sich. Ich kenne nur —"

„Natürlich — und so weiter ! Uebrigens , Schönheit \\t nicht
bas richtige Wort — aber in —ter —essant !"

«Scheint mein Freund Justus das auch zu finden.
Ilse setzt plötzlich das Glas ab und wurde rot.
«Pfui , es ist garstig , Leute zu beobachten, die sich allein

Zähnen!"
«Ist -S auch. Wenn es uns zum Beispiel passierte !"
«Sind wir denn so einsam ?" fragte sie etwas befangen , und

vl- f, der neben ihr saß , legte bas Ohr an die Erbe.
, , «Tja . Fräulein Brnhn , es müßte denn da unten uns wer
belauschen. Der alte Kämpe , den sic vor zweitausend Jahren
b'er bestatteten , ist wohl längst ausqebnbdelt und in seiner Urne

Kiel gebracht , aber diese Insel hat Kobolde . In ihren
unterirdischen Gängen Hausen sie und schmieden feines Gold —
betten und Ringe . Man kann sie pochen Horen, wenn es nicht
etwa das eigene Herz ist- “

Da ging das Mittagsgespenst über die Heide. — —
Auch neben den beiden andern schritt e» mit Geist ^ csu- . n,

unb Justus Frey sprach zu seiner Begleiterin von der Ernsam-
Ä- «Da unten zwischen den Thüringer Bergen , sagte er.

K - glauben , Fräulein Dagma , daß diese Insel das ultima
Aule der Alten sei, weil nach den paar Sommermonaten Nebel
m «türm ihre Herrschaft antreten - "

Dagma ©tränten schüttelte den dunklen Kopf,
w.f. »Ich habe das nie behauptet , Herr Doktor . Sylt ist ja ge-
J $" inaüen meine Heimat , in dem Hause , ..das wir jetzt be-
? °hnen, wurde meine Mntetr geboren , wie wäre Vater sonst auf
be» Gedanken verfallen , hierher zu ziehen ? Man macht sein.

meine itauiciv - -
. >« •» verfallen , hierher zu ziehen.

veunnt nicht schlecht, aber Thüringen muß wunderb. .
§ b-greife vollkommen, das; Ihre armen Kranken dort leichter
U' !«n als anbersivo." , . ...

8 »Ach habe auch Unheilbare, " entgegnete er leise.
«Das ist freilicb traurig . Run verstehe ich auch, was Sie

«iell- du Einsamkeit sagen wollen : Allein im Hause der Toten —
leicht nur mit ein paar Kollegen -■

Lr ' k in derselben Lage sind wie ich.
gingen schweigend weiter in die Heide hinein » bis der

endlich wieder das Wort nahm.

unterliegen . Die Forderung eines Kaufmanns an einen Privat-
kunben aus dem Jahre 1010 bedarf daher der Unterbrechung,
wenn sie am 31. Dezember 1021 nicht verjähren soll. Es verjähren
ferner am 31. Dezember die Forderungen von Kaufleutcn , Ge¬
werbetreibenden usw . an Schuldner , die die Waren unb Leistun¬
gen für ihren Gewerbetrieb bestellten , aus dem Jahre 1017, weil
sie der vierjährigen Verjährung unterliegen.

Kinderarbeit ist im großen unb ganzen entschieden zu ver¬
werfen , hauptsächlich kindliche Erwerbstätigkeit durch für Kiuder-
kräfte zu schwere Beschäftigung . Die Kindheit gehöre — abgcjehen
von Schularbeit usw . — dem freien , ungebundenen Spiel , der bem
Kinde entsprechenden Tätigkeit . Das schließt aber nicht aus , daß
man den Kindern , unb zwar Mädchen unb Knaben gleicherweise,
gewisse Hausarbeiten zumeist . Und dabet ist eS sehr von Vorteil,
wenn man dem Kinde die regelmäßige Erledigung irgendeiner
festbcstimmten Arbeit zur Pflicht macht. Auf diese Weise weckt
man in dem Kinde Pflichtbewußisein und gewöhnt es zugleich an
aleichmäßiqe Pflichterfüllung ! Alle Arbeit aber , die über die
Kraft des Kindes hinausgeht und seine eigenmatzige Entwicklung,
seinen eigenen Beschäftigungsgrad .hemmt , halte man den Kleinen
fern . Sie werden später , als Erwachsene , noch genug arbeiten
müssen.

Ucberlassung preußischer Orden als Andenken. Das Reichs-
wehrministerinm (Personalamt ) gibt bekannt , daß infolge des
ständig gestiegenen Wertes des Goldes und Silbers das Preußl-
sche Staatsministerium die gegenwärtigen Preise der Orden und
Ehrenzeichen , welche von den Besitzern ober nach deren Aßieben
von den Hinterbliebenen käuflich erworben werden , vom l .' ' De¬
zember 1021 ab um 100 v. H. erhöht.

Der Verband evang . Kirchengrsangvereine für den Konsssto-
rialbezirk Wiesbaden kann demnächst auf seine 40jährige Tätig-
keit znrückblicken. Bor 40 Jahren ging von dem heute 42 Jahre
alten „Wbd . ev. K.-Ges.-V." die Anregung ans , die Kirchenchöre
in Nassau zu einem Verbände zu vereinigen . Treibende Kräfte
waren Lehrer Hofhetnz,  Pfarrer Beesenmeyer,  Dr.
Schirm , Rat Wtßmann , Gen .-Sup .-Jnt . Ernst , Schulrat Risch u. a.
Von diesen sind nur noch die beiden erstgenannten am Leben,
crsterer als Verbandschorleiter seit 1886, letzterer als Verbands-
Vorsitzender . Der Verband wurde mit den Ktrchenchören Wies¬
baden , Sonnenberg , Biebrich L.-Schwalbach , Idstein , Caub unb
Erbach gegründet und feierte 1888 bas 1. Verbandssängerfcst in
Wiesbaden . Gegenwärtig gehören dem Verbände 24 Vereine
an — gegen 32 I . 1014 — ; viele aber stehen noch abseits . Sie
werden gebeten , sich anzuschließen . Neuerdings geht man mit
der Absicht um , mehrere Unterverbänbe in Nassau mit nahen
Zweigvereincn .zu bilden , diese dem Hauptverbanb anzugliedern
zur weiteren Befestigung , Stärkung des Veretnslebens im Inter¬
esse des Kirchen - und Volksgesanges . Ein solcher kleinerer Ver¬
band besteht bereits am Mittelrhein (Caub ). Der nächstjährige
Verbandssängertag soll voraussichtlich in Biedenkopf stattfinden.
Vorkehrungen werben jetzt schon getroffen und eS ist höchste Zeit,
daß sich alle Zweigvereine darauf vorberetten , soll daS Unter¬
nehmen von schönen Erfolgen gekrönt werden . Hoffentlich tragen
diese Zeilen mit bei , baß recht viele alleinstehende Ktrchengesang-
vereine dem Hauptverein betreten.

Mama , ich habe Kopfweh! hört man so oft Schulkinder,
namentlich bleichsüchtige , in der Entwicklung begriffene Mädchen,
klagen . Diese Kopfschmerzen sind zum größten Teil auf Blut¬
mangel , Schwäche . Ermüdung und Erschöpfung zurückzuführen
pnb auf natürlichste Weise durch eine energische Kräftigung des
ganzen Organismus der kleinen Patienten zu beseitigen . Neben
Abhärtung , reichlicher Bewegung in frischer Luft , ist als eigent¬
liches Kräftigungsmittel für schwächliche Kinder in erster Reihe
die Somatofe zu empfehlen . Als leichtverdauliches , hochkonzen-
triertes Eiweißpräparat führt sie selbst in kleinen Gaben dem
Organismus die zum Körperausbau nötigen Nährstoffe zu, regt
den Appetit und die Verbauung an und bewirkt schon nach kurzem
Gebrauch oft staunenswerte Gewichtszunahme . Da Somatose
frei von Geruch und Geschmack und völlig löslich ist, läßt sie sich,
selbst ohne Wissen der Patienten , dem Kaffee, der Milch oder
Suppe beimengen . Somatose hat sich in unzähligen Fällen so
vorzüglich bewährt , baß sic bei schwächlichen unb blutarmen Kin-
dern regelmäßig Verwendung finden sollte.

Deutsche Volkspartei . Der 1. Bczirksvcrein (Süd ) der
Deutschen Volkspartet wirb am Donnerstag , den 8. Dez., abends
8 Uhr , seine Monatsversammlung im Sitzungssaal der Partei,
Friedrichstr . 0, 1, abhalten . Nach einer Ansprache des neuen
Vorsitzenden , Herrn Dr . Jacob,  werden Frl . v. Stoeklern unb
Herr Anding über den Stuttgarter Parteitag ber D. V.-P . be¬
richten . Alle Parteimitglieder sind zu der Versammlung freunb»
lichst eingeladen.

Bekämpsung ber Geschlechtskrankheiten. Die prophylaktische
Station , Friedrichstr . 17, ist von jetzt ab ununterbrochen von
10 Uhr abends bis 8 Uhr morgens geöffnet. Die Behandlung
erfolgt kostenlos.

Die Fahrrabmarder machen sich in letzter Zeit wieder sehr
bemerkbar . So wurden im November am 2., 8., 23., 24., 23., 20.
unb im Dezember am 8. Räder gestohlen. Meistens geschieht dies
aus Hausfluren heraus . Die Besitzer tun daher gut , wenn sie
ihr Eigentum, bas jetzt einen großen Wert darstellt, recht sorg¬
fältig verwahren

„Schließlich muß es doch einmal heraus , Fräulein Dagma
Ich lebe mm drei Wochen unter ihrem Dach, in einem Verkehr,
ber mir täglich unentbehrlicher geworden ist. Die Zeit meiner
Heimfahrt rückt immer näher heran . — mir graut vor der Be-
rufsarbeit ."

„Das glaube ich nicht." sagte sie ruhig . „Es gibt Menschen
die sich in ihrem Beruf irren , aber zu denen gehören Sie nicht.

„Gut , Sie sollen recht haben , Dagma , und dennoch fürchte
ich mich vor ber Zukunft . Die Airfgabe meines Lebens fordert
alle Kräfte , aber sie zermürbt ancb Leib und Seele ; wer kein
Weib hat , der bricht auf halbem Wege zusammen — wer eins
für sich begehrt , begeht vielleicht großes Unrecht."

„Dennoch tun Sie es jetzt."
Sie blieben stehen und horchten auf das Trillern einer

Lerche über ihnen . Diese Stunde hatte kommen müssen, unab¬
änderlich wie ein Schicksal, nun sie aber da war , klang bas Lied
des aufwärtssteigenben Vogels seltsam hinein.

Unb der Arzt sagte : , , „ , , . ..
„Auch in ber Liebe sind wir Menschen selbstsüchtig. Können

Sie sich entschließen , Dagma ?"
«Vielleicht ."
„Das heißt , Sie wollen Zeit zum Ueberlegen ?"
Die Antwort kam zögernd : m
„Wen es sich nur um Sie handelte , Justus — ich hege Ver¬

trauen zu Ihnen . Aber Ihre eigenen Worte haben mich nach¬
denklich gemackit, vielleicht ist die Aufgabe dennoch über meine
it Ich muß mit mir selbst zu Rate gehen."

„Unb mit Ihrem Vater ?"
„O " , sagte sie hastig — „Mein Vater wird mir nichts i»

den Weg legen . Er wae fast immer unterwegs , da? ist kein Ver-
hältnis wie sonst zwischen Eltern und Kindern . Vielleicht ist es
ihm ganz recht , wenn ich gehe —" _

„Dann will ich jetzt auch gehen, Dagma.
„Ja , lieber Freund , jeder für sich. Wenn Ihnen meine Ant-

wort auf Ihren Antrag Enttäuschung gebracht hat , sollen Sic
ebenso frei sein , wie vorher —

„Was ich gesagt habe , bleibt bestehen.
„Gut ; also morgen ." — , .
Bet einem großen Findling , ber halb aus dem Heidekraut

hervorragte , gingen sie auseinander . Der graue Stein mochte
schon Jahrtausende an seinem Platz liegen , und er trug Risse
gleich einer Runenschrift . Aber Justus konnte sic nicht ent-
Ziffern , und diese wirren geheimnisvollen Zeichen weckten in
ihm den Gedanken , baß auch unser Lebe« Rätsel birgt , bi« viel¬
leicht niemals gelöst werden.

Dachstnhlbrand . In einem Hause der Schiitzenstratze brach
am Dienstag ein Dachstnhlbrand aus . Nach 1Mündiger Arbeit
gelang es ber Feuerwehr , des Brandes Herr zu werden.

Wasserstände am 7. Dez. : Hüningen 0.18, Kehl 1.18, Maxau
2.68, Mannheim 1.40, Mainz 0.60 u. Null , Bingen 0.89, Rheingau
1.14, Kaub 0.63, Koblenz 0.68, Köln 0.10, Trier 0.12 u. Null,
Heilbronn 0.08 u.- Null.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 8. Dez. : Kind Minna Kettner , 20 Tage;
Eisenbahningernicur Franz Müller , 41 I . ; Pfarrer a . D . August
Psttzenreuter , 61 I . ; Händler Karl Wiederich , 48 I . Am 6. Dez . :
Ehefrau Maria Peter eb. Kömpf , 70 I . ; Kind Friedrich Hench,
2 Tage ; Kind Adolf Leidenberger , 7 Tage ; Rohrmeister a . D.
Ernst Habricht , 81 I.

Aus anderen Zeitungen.
Geburten:  Johann Sitttg unb Frau Emma geb. Dor-

felder , Höchst-Sindlingen , e. S.
Todesfälle.  Bürgermeister a. D. August Morasch,

57 I ., Rambach . - Karl Gerhardt , 27 I ., Biebrich — Elisabeth
Schäfer , 80 I ., Amöneburg . — Karl Zichäus , 64 I ., Frankfurt.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Bunter Abend.  Für kommenden Sonntag hat die Kur¬

verwaltung im kleinen Saale einen Bunten Abend vorgesehen , und
zu dessen Ausführung Ludwig Flaschner (Baß ) und Martha
Bommer (Sopran ) vom hiesigen Staatsthcater und die 1. Solo»
tänzerin vom Frankfurter Opernhaus Ilse Petersen gewonnen.

Residenz - Theater.  Der Spielplan für nächsten Sams¬
tag und Sonntag bringt am Samstag abend a/,8 Uhr die Erst¬
aufführung des neuen Operettcnschwanks „Das Liebesvcrbot " in
drei Akten von Hans H. Zerlett , Musik von Hermann Beulten,
dem Dichter und Komponisten der hier bereits mit großem Erfolg
gegebenen Operette „ Meine Frau — das Fräulein " , in Anwesen¬
heit des Komponisten . Das überaus lustige Stück wird Sonntag
abend 7 Uhr wiederholt . Sonntag vormittag 11 Uhr bringt Herr
Direktor Possin nochmals das von ihm bearbeitete Wcihnachts-
und Krippenspiel „ Christkindleins Geburt " bei bedeutend er¬
mäßigten Preisen (von 11 bis 3 M .) zur Aufführung , während
nachmittags 3 Uhr „ Glllcksmädel " bei ermäßigten Preisen gegeben
wirb.

Nochmaliges Gastspiel der Ezl - Bühne.  Viel¬
fachen Wünschen des Publikums entsprechend, wird die von ihrem
letzten Gastspiel bestens bekannte Exl -Bühne nochmals ein zwei¬
maliges Gastspiel im Residenz -Theater absolvieren . Die Tiroler
Künstler werden diesmal zwei Stücke heiteren Inhalts bringen,
am Dienstag , 13. Dez ., abends % 8 Uhr , einen Anzengcuberabend
mit einem seiner humorvollsten Werke „Der G'wisienswurm " , am
Mittwoch , den 14., abends «,£8 Uhr , als unwiderruflich letztes
Gastspiel „Der Narrenzettel " , ein fröhliches Spiel in 8 Akten von
Julius Pohl , bem Verfasser deö vom letzten Gastspiel her be¬
kannten Stückes „Föhn ". Der Vorverkauf zu diesen beiden Vor¬
stellungen beginnt heute Donnerstag , den 8. Dezember.

Tribüne.  Am Freitag , den 0. Dez., abends 8%. Uhr , findet
im Wintergarten in der Tribüne „Ein Abend beim rheinischen
Lied" statt . Mitwirkcnde dieses Abends sind Marti Schellenberg
und Richard v. Schenck vom Frankfurter Opernhaus und Victor
v. Schenck (Heldentenor Wiesbaden ). Der Vorverkauf hat tn den
Theaterkassen Born und Schottenfels , Kaiser -Friedrtch -Platz und
an der Theaterkasse Blumenthal und Wintergarten bereits be¬
gonnen.

Das 6. und letzte Abonnementskonzert von
Raoul v. Koczalski,  unter Mitwirkung von Fritz Scherer
vom Staatstheater , kindet nunmehr bestimmt am Mittwoch , den
14. Dez ., abends 8 Uhr , im Kasino statt . Die schon gelösten Karten
behalten ihre Gültigkeit.

Arbeiter . Bildungsausschuß Wiesbaden.  Zu
den Volkskonzerten im Kurhaus am Montag , den 12. Dez., und
Mittwoch , den 21., sind Karten zu 2 M . und zu bem Tanzabend
Mat Wonöerwalb am Mittwoch , den 14., solche zu 8 M . für die
Mitglieder auf bem Sekretariat zu haben.

Bienenzüchter des Kreisvereins Wiesbaden.
Versammlung Sonntag , 11. Dez., 3 Uhr nachm., tn der Nassauer
Bierhalle am Langenbeckplatz . %  Stunde vorher Vorstandssitzung.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Residenz -Theater . Der Film „Lady Hamilton " kommt

im Resibenz -Theater ab Samstag , den 10. Dez., zur Vorführung,
unb zwar Samstag , den 10., Dienstag , den 18., und Mittwoch , den
14. Dez ., in nur einer Nachmittagsvorstellung , beginnend nach¬
mittags sy 2 Uhr , dagegen Montag , den 12., Donnerstag , den 15.,
und Freitag , den 16. Dez., ununterbrochen von nachmittags 3V>
bis abends 10% Uhr . Dieses Ftlmwerk ist eines der gewaltigsten,
die je hergcstellt wurden , die allerersten Künstler sind in ihm
beschäftigt.

Denen wir besser nicht nachsinnen, weil sie auch ein Gor¬
gonenhaupt aufdecken können . — . . .. . . .

Es waren seltsame Flüsterstimmen , die sonst zu schweigen
pflegen , wenn die Liebe bas Wort nimmt . -

*

Einige Tage später war Sturmflut unb ganz Westerland
jnbelte . Von den Burgen und stolzen Fahnen hatte die heran¬
lechzende Nordsee freilich nichts mehr übrig gelassen, der ganze
Vorstrand war glatt rasiert , unb die Wellen jagten bis unter bas
Gebälk der Wandelbahn , aber das war ja gerade der Spatz , und
stellenweise machte sich eine kleine Schadenfreude Luft . Olaf
unb Ilse hockten in einem ber nach oben geretteten herrenlosen
Strandkörbe unb betrachteten die Verwüstung ihres ehemaligen
Heims — es sah gräulich aus , und Olaf rief:

„Alles futsch ! Da guckt noch ein Rest Ihrer Fahne aus
bem Sand ."

„Wo ?"
„Sehen Sie nicht die beiden Wort „Will se" ?"
„ „Das Fragezeichen setzen Sie hinzu !"
„Einmal muß es doch kommen."
Ilse wurde ein bißchen rot und lugte um die Seitenwand des

Korbes ." ^ t  „
„Vorläufig kommt etwas anderes — Ihr Freund , Herr

Dr . Frey ."
„Dann wollen wir uns verstecken, Herrin.
„Kein Grund — lieber reiß ich aus ."
„Fürchten Sie sich vor ihm ?"
„Nein , aber er sieht so nachdenklich aus . Hier  denkt doch

kein vernünftiger Mensch, dazu ist man in der Sommerfrische.
„Nette Frische !" t r_
Sie war schon weg und ließ ihr Taschentuch liegen ; bas be¬

trachtete er sinnend und steckte es ein — gleich darauf stand
Justus vor ihm.

(Fortsetzung folgt.

Vs» grosse
Spezialhans

für

Damen-Konfektion
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Heffen-Naffa « und Umgebung,
Biebrich.

Außerordentliche Stadtverordnetensitzimg. In der letzter
Stadtoerordnetensitzung stand als einziger Punkt aus der Tages¬
ordnung : Etatsberatung , d. h. eigentlich Festsetzung der Steuern,
durch welche die Forderung des Etats für 1921 von ^4 027 900
Mark gedeckt werden soll. In der Sitzung - am 25. November
war zwar die Deckung durch Grund -, Gewerbe- und Gebäude-
steuer beraten und teilweise genehmigt, oder im großen Ganzen
kein Ergebnis erzielt worden, und es wäre eine Sache des R -
aierunasoräsidcnten gewesen, die Steuer festzusetzen. Dieser
wollte jedoch von einem solchen Schritt Abstand nehmen, weil
rin Eventualantrag des Magistrats zur Annahme gelangte.
NSP . hatte nämlich für die Gewerbesteuer e,ne Staffelung bean-
ivaot wie kolat- Der Betrag , der sich ergibt aus einem Anlage-
und Betriebskapital von ns 80 000 bis 200 000 Mark M mit 0,5
vom Tausend und weiter auswärts bis 1 900 000 Mart uno
höher mit 3 vom Tausend und b) der Betrag , der sich ergibt aus
dem Ertrage von 15 000 bis 30 000 Mark, nur 1 vom Hundert
,,iw bis m einem Ertrag von 200 000 Mark und mehr mit 40
L Hun ert b steuert werden. Der Antrag des Magistrats
lautete auf Forderung von 20 pro Mille der veranlagten Gewerbc-
fteuer* In der heutigen Sitzung kam , es zu scharfen Ausein¬
andersetzungen zwischen den beiden Linksparteien Die eine
wunderte sich über das Gebühren der anderen und der Stadtv.
Ebristmann SP konnte sich nicht des Vorwurfs enthalten : „Man
meint, man sei in einem Narrenhaus ." In der vorigen Sitzung
hieß es noch glimpflich: „Man meint, man sei un Theater . D
die USV fürchtete, durch weitere. Erörterungen würde die Ge¬
nehmigung zu lange hingehalten und die Ausführung des Etats
in die Länge gezogen, motivierte sie ihren Antrag dahin, daß er
vom 1. 4. 1922 gelten solle, daß sie aber dem EventualanUiag des
Magistrats bis dahin zustimmen wollte, welcher lautet . Es wer¬
den dieses Fahr erhoben für Grundsteuern 20 pro Mille gleich
8704 Proz., Gebändesteuer 18 pro Mille gleich 1311 Proz . und
1782 Proz . der staatlich veranschlagten Steuern . D,e so veran¬
schlagten Steuern ergeben: die Grund - und Gebaudesteuer den
Betrag von 1 781 240 Mk., die Gewerbesteuer einen solchen von
2 055 412 Mk., zusammen 8 786 652 Mk., so daß, da die Forderung
4 027 900 Mk. beträgt, noch ein Betrag ohne Deckung von 241 248
Mark verbleibt. Beide Anträge - Der Stafselnngsantrag der
USP . ab 1. 4- 22 und der Eventualantrag des Magistrats wurden
zuletzt einstimmig angenommen.

nicht durch einen Rolladen geschützt waren , mittels eines Diamanten
beschädigt. Endlich wurde eines Nachts bei dieser „Arbeit" der
Inhaber der Rolladen-Reparaturwerkstatt August Metzger ange¬
troffen. Wegen Sachbeschädigungstand dieser daher Unfalls vor
den Schöffen. Der Vorsitzende meinte, es hatte den Anschern,
als ob Metzger aus Geschäftsrücksichten die Beschädigungenan den
Scheiben vorgenommen habe, um Aufträge für Rolladen emzu-
hcimsen. Metzger erhielt auch hierfür e,ne Freiheitsstrafe und,
da ihm nur ein Fall nachgewiesen werden konnte, nur einen

‘ Monat Gefängnis . .

* Geisenheim, 5. Dez. DasAntoniushei  m in Marien-
thal ging durch Kauf in den Besitz unserer Stadt über. Diese
beabsichtigt dort eine Försterwohnung zu errichten.

sl. Lorch a. Rh., 6. Dez. Verschiedene  s . Die Stadt hat
an verschiedenenStellen , so im Rathaus , elektrischen Werk, dem
alten und neuen Krankenhaus und Gasthaus « chumann Hand-
Feuerlöschapparate aufgestellt. Diese Apparate stehen der Burger-
f» aft bei Ausbruch von kleineren Bränden kostenw» zur Ver¬
fügung. Erst kürzlich haben si» die Apparate bei einem Laden¬
brand Hierselbst glänzend bewährt. — Durch die gewaltig ge¬
stiegenen Ausgaben für Rohmaterialien aller Art und für Gehalter
und Löhne ist eine weitere Erhöhung der elektrischen Strompreise
ab 1. Dezember d. I . erforderlich geworden. Dieselben betragen
für Licht 3.50 und für Kraft 2.50 M. für die Kilowattstunde.

wd. Köln, 6. Dez. Die Miilheimer Schiffbrücke
mußte gestern vormittag wegen Eisgang abgefahren werden. Der
Personenverkehr wird durch Motorbootbetrieb zunächst noch auf
rechterhalten. _ ,

Aus Rheinhessen, 7. Dez. Wo noch Geld  steckt - Die
kleine durch ihren guten Weinbau bekannte Gemeinde Pfafsen-
Scbmäbenheim will ihrem Turnverein eine Turnhalle erbauen.
Eine zu diesem Zwecke in der Gemeinde veranstaltete « ammlung
ergab binnen kurzem die Summe von 200 000 Mark.

wd Kelsterbach, 7. Dez. Beim Hausabbruch er-
ickilagen.  Beim Abbrechen eines Gebäudes im Depotgelande
würde "der achtundzwanzigjährige Johann Reuter 2. von hier durch
Umstürzen eines Schornsteines erschlagen.

Gericht.
Fe Strafbare Geschästspraxis. Eine gutgehende Rolladen-

Reparaturmerkstätte hat seit einiger Zeit ein Mann namens
Auaull Metzger hier eröffnet. Eines Tages bekam Metzger eine
ReKtur an einen. Rolladen und verlangte dafür 300 M. Das
war dem Auftraggeber zu viel, er ließ die Arbeit nachpruftn und
es stellte sich heraus , daß der verlangte Betrag viel zu hoch sei.
Es wurde Anzeige gegen Metzger wegen betrügerischer Nebervor-
teilung erstattet. Metzger, der schon vorbestraft ist, wurde vom
Schöffengerichtzu einem Monat Gefängnis verurteilt , da, w,e der
Vorsitzende, Amtsgerichtsrat Frhr . v. Stein , ausführte , solch un¬
reelle Geschäfte, die ein Schaden für das ehrliche Handwerk seien,
nur durch eine Freiheitsstrafe gesühnt werden konnten. — Ende
August d. I . wurde» hier nächtlicherweile große Erkerscheiben̂ die

Sport und Spiel.
Die Konzensionicrung der Buchinacher in Deutschland.

Das Gespenst der Nennvereine, die Konzesfionierung der
Buchmacher, scheint nach dem Ergebnissen der Verhandlungen des
35. Reichstagsausschnssesin seiner Sitzung am Dlenstag Ber¬
lin Wirklichkeit zu werden. Mit % Stimmenmehrheit ist die
Bejahung der Konzessioniernngsfrage angenommen worden.

Auch der Klub von Wiesbaden wird sich wie so viele andere
Nennvereine mit den Tatsachen abfinden müssen.

Zur Sache selbst ist zu sagen: Ist das staatlich anerkannte
Bestehen von gut fundierten , reell arbeitenden BuchmachernwirF
lich so nachteilig für die Rennvereme ? Haben wir nicht schon
iahrzehntelang den heimlichen Buchmacher in Deutschland. In
Über Stadt, jedem Städtchen Deutschlands ist gewettet worden

und wird gewettet. Wo gehen die Millionen hin, die über deutsche
und franz. Rennen beim heimlichen Buchmacher umgesetzt wer¬
den? Jeglicher Verdienst, und verdient wird dabei, sonst wäre
die Zahl der heimlichen Buchmacher keine so große, stießt ledig¬
lich in die Tasche dieser Herren. Der Staat und vor allem auch
die Pferdezucht, die so notwendig Zuschuß brauchten, gehen dabe,

Wer wird am meisten durch das heimliche Buchmachen ge¬
schädigt̂ Der Wetter selbst. Der heimliche Buchmacher ninlmt
meist lebe Wette, jede Summe auf einzelne Pferde m Rennen an.
Für überraschende Eventualitäten mit Rekord-Odds hat er noch
dazu seine Limits . Dank des ihm zuflietzenden Kapitals be¬
herrscht er den Totalisator und kann durch rechtzeitiges Ablegen
die Totalisatorgnote auf zu stark gewettete Pferde zum Nachteil
des Wetters wesentlich beeinflussen. Woher kommt es daß auch
bei einem großen Feld der F "v°rit in Dentschlanb fast immer die
lächerlich niedrige Quote von 11 höchstens 14:10 bringt ? -Wer
hat die Quote so herabgedrückt? Nicht bas wettende Publikum
am Totalisator direkt, sondern der heimliche Buchmacher, dem
ä Konto seiner zahlreichen Anlagen die Auszahlung bedrohlich

erschmn-r Bur̂ 6ie  Konzesfionierung eine grundlegende
Aenderung eintreten. Der konzessionierte Buchmacher kann nicht
mehr Wetten zu Toto-Odds abschließen, sondern mutz seinen
Kunden die Wetten zu festen Odds unabhängig vom Totalisator
anlegen. Er muß im wahrsten Sinne des Wortes Buchmachen.
Tage, Wochen, ja Monate voraus muß er Wetten auf Pferde für
bestimmte Rennen annehmen. Er muß stets danach trachten, sein

.Buch glatt zu machen d. h. die Odds aus das ihm am meisten ge¬
wettete Pferd verkürzen, wenig gewettete Pferde b» bangeren
Odds geben und so seine eignen Chancen dadurch, daß mancher
Wett« Wetten auf Pferde mit längeren Odds dem Favoriten¬
wetten vorzteht, ausbalancieren . Der Tag des Rennens selbst
gibt ihm dann durch schnelles Uebersehen der gegenwärtigen Kon¬
stellation Gelegenheit, dauernd seine Odds s-. nach Nachfrage zu
verlängern oder zu verkürzen. Der Totalisator bleibt von ihm
unberührt und arbeitet ganz selbständig. . . . .

Es ist nun ganz klar, daß der Buchmacher bei semem enormen
Geschäftsbetrieb sich nicht mehr mit den kleinen 50 und 100 Mark,
geschweige denn 10 und 20 Mark Wetten abgeben kann. Fnw ihn
muü als Minimaleinsatz 300 Mark gerechnet werden. Die kleinen
Wetter ' die bisher mit den heimlichen Buchmachern aroeiteten,
werden zum Totalisator zurückkehren, der ihnen, da das Ablegen
der Buchmacher in Wegfall kommt, bessere Quoten, auch auf die

^ ^ Die*Rennvereine werden von den auf ihrer Rennbahn zuge-
laffenen Buchmachern neben dem Standgeld noch einige Prozent
vom Umsatz erbeben Natürlich darf der Staat seine Umsatz¬
prozentabgabe nicht zu hoch bemesien. Je eE °genkommender er
in seiner Prozentberechnung sein wird , ein umso höheres Plus an
Jahresetnnahmen wird er aufzuweisen haben. Der Buchmacher,
der immerhin ein großes Risiko läuft , will auch verdienen, sonst

!S %Üm ? 'S Mm,«  M »ich. . . . »-« , - im-
liehen Leger, sondern auch den heimlichen Nehmer unter Strafe
stellt, wird es dem konzessionierten Buchmacher gelingen, diese
mehr oder weniger zweifelhaften Existenzen Stz beseitigen und sich
so die unlautere Konkurrenz vom Halse zu schaffen. Rennvereme
und Polizei werden da Hand in Hand Mit ihm arbeiten und
hoffentlich wird eine energische Säubernngsaktion durchführbar

^ ' " 'Aus oben Besagtem erhellt, daß die Konzession der Buch¬
macher bei gegenseitigem guten Willen doch wohl nicht so bedroh
lich für das Weiterbestehen der Nennvereine erachtet werden̂ ann.

Die von der Obersten Rennbehörde und den Rennverei,^
vorgeschlagene Reichswettzentrale schien doch ein zu
arbeitender Apparat zu sein, der in der Theorie wohl möglich
aber !n der Praris ans große Schwierigkeiten gestoßen
Wir wollen hoffen, daß die definitive Entscheidung in der Buch,
macherfrage, über die der Reichstag ja demnächst Beschluß fass;,
wirb , so frühzeitig fällt, daß die Rennvereine sich nach den
änderten neuen Bestimmungen rechtzeitig einarbeiten könne«.
Vielleicht können wir bereits bei dem kommenden Früh,ghrz.
Meeting in Erbe»heim die Buchmacher auf ihrem Stand Be.
grüßen, und wird das eigenartige Wettgeschäft mit seinem sttz.
hafteren Angebot und Nachfrage einen neuen reizvollen Ton auf
unsere Rennbahnen bringen.
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Berlin , 7 . Dezember 1921-V. K.
Kriegsanleihe . I 77 -50
i . .Reich sanlelhe.
M/s. . . . Ne. . . . . .
3. So.
i . .Pr . Konsols . . .
3>/2? r . Konsols . . .
..

Schanttmg.
Hamburg -Amerika.
Hansa.
Nordd . Loyd.
Herl . Handelsges . . .
Commerz u. Privatb.
Darmst &dt. Bank.
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bank.
Adlerwerke . . . .
Allgem. Elektriz—
Anglo-Contln . Guano
Badische Anilin . . . .
Bergmann Elektriz.
Bochumer Guss . . . .
Buderus.
Chem. Grißsheim.
Chem. Albert,,

80 -50
71 -50
96—
75 —
62 —
60—

568 -50
575 -
650 -—
59 ? - -
555—
395—
385 —
580—
535—
469—
79 ? .75
820—

1402 -—
798 —
930—

1002  -
900-
950 —

1680—

L. K.
77 -50
83 —
72 -30
97 -50
75 -60
62 -25
60 —

530 -—
494 -—
601-
549 -50
500 - -
384 —
359—
530—
510 - —
450 - —
710 —
755—

1269-
720-
852 —
965—
800-
820 —

Daimler Motoren.
Deutsch -Lnxemburg
Deutsche Erddl . .
Deutsche Waffen.
Gelsenkirchen . . .
Harpener . . . . . . .
Höchster Farbwerke
Kali Ascherslehen . .
Kliln-Rottweiler . . . .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmeycr.
Laurahiitte.
Lindes Eismaschinen
Oberscbles . Eisen . .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Schuckert .
Siemens & Halske.
Westereg . Alkali . .
Zellstoff Waldhof .
Neuguinea .
Otavi Minen.
Otavi Genussch

V. K. . L . K.
650 - —I 601 .7«
930 . - 870 .:

2500 . — 12200—
1635.

950 -—
1270 . —

748 . —
689—

1130—
785—
650—
945—
825—
915 —

1250—
599—

1255—
1390 - -

740—
879—

1340.
851 —
700—

. 1000 . - -
- 975—

Türkenlose . I 935-
Ungar . Kronenrente I 32 -50

1568.
887-

1194-
690_
674—
999-
598—
595-
875—
800.~

uol: 5?
578-

1120 .'
1230—

670-
805-

1260-
811—
650-
872 .-
800-
857—

34-
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Berlin , 7 Dezember . Devisenmarkt _ .^ ^ axhlsche^AnszahlnnM !Hj

Holland.
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen . . . . .
Dänemark . . .
Schweden.
Helslngfors.
Italien . . . . . .
London . . . . . .
New-York . .
Paris.
Schweiz . .
Spanien.
Ocsterrelch -Ungam.
Wien (>n Deutsch -Oesterr . abgest .)
Prag . . .
Budapest. |
Buenos Aires . . . >

6 . Dez. 1921
' Geld

8201 -75
1643 -35
3311 -65
4305 -65
5489 -50

414 -55
974—
931 -55
227 -02

1713 -25
4388 -10
3186 -80

I 7 -46
25170

27 ..
74 -65

Brief
8218 -25
1646 -65
3318 35
4314 -35
5500 -50

415 -45
976—
933 -45
227 -48

1716 -75
4396 -90
3193 -20

7 -52
252 -30

27 -53
74 -85

Geld
7499 -50
1518 -45
3026 -95
3946 -65
5044 -95

387 -60
906 -55
"9 -10859 —
209 -04

1585 -90
4030 -95
2957 —

6 58
230 -7!

25 -4
68 -40

Brief
7507 -50
1521 -55
3033 -05
3953 -35
5055 -05

388 -40
908 -45
860-90

19-46
1589 lÖ
4039 -05
2963-

6-62
231-25

25-5!-5 -531
68-60

7. Dez., 1.30 Uhr, Dollarkurs 209.25,
Frankenkurs 16% «gestern 17%).

Pas:
Berliner Schlntzkurs vom «. Dez.: 204—

Rcw-Aorker Markkurs vom 8. Dez. 8.68% EentS (Vortag 8.4W,
Parität 188.82 Marl für einen Dollar.

Berliner Börsenbericht vom 7. Dezember. In den Börje«.
kreisen hatte zwar das Eingreifen der Großbanken bei der Kav
strophe der Pfälzischen Bank die Beunruhigung wesentlich g-A
bert, jedoch blieb eine starke Nervosität bestehen. Die deträchtW
Rückgänge der Devisenkurse auf die Besierung der Markvaluta 6
Auslände, namentlich in New-Yvrk, verursachten Abgaben. «
Angebot ist zwar nirgends besonders bringend, führt «
gleichwohl bei dem Mangel an Käufern zu erheblichen Kuri
rückgüngen,  besonders aamMontanaktien - Markte,«
zumtei! mehr als IMproz . Rückgänge etntraten . Auch chemische uÄ
Elektro-Werte waren heftig in Mitleidenschaft gezogen. Banlk«
»nd Schiffahrt schlossen sich der Abwärtsbewegung an. Val»
werte stellten sich entsprechend den Rückgängen der Deviseiipwl!
niedriger. Vorübergehend ließ sich besonders wegen leichter sio
fcstigung des Dollars mehr Widerstandskraft erkennen̂ siê vn

Aufaesprnniiene Hände
(Wöbe uni , .t , s »«l , 3S»»b|.m uni « -->»-» U£,sLeokrem  fÄSSB
erhalten Sie überall , wo Sie CHIorodont-Z-hnpaste kauf»

ß Der Himmel im Dezember.
„Die güldne Sonne
Voll Freud ' und Wonne
Bringt unsern Grenzen
Mit ihrem Glänzen
Ein herzerquickendes, liebliches Licht.

-Dev lebeilivendenden Tätigkeit der Allmutter Sonne ver¬
danken alle lebenden Wesen unserer Mutter Erde ihr Dasein vom
ein' clliaen Infusionstierchen an, desien Lebensaußernngen nur 1
Bewegung, Ernährung und Fortpflanzung besteht, bis zum großen
Gelebrten und Naturforscher, der Mit fernem geistigen Auge me
zuvor gesehene Welten erschaut und neue Weltkorperbahnen er-

^ Jahraus , jahrein spendet die Sonne  ungemessene Energie-
menaen innerhalb ihrer Planetenfamilie , aber noch ist es kernem
6er äelelirten Natirrforscher gelungen, eine Abnahme der Sonnen-
eneraie nachzuweisen. Aber auch über den Ersatz der Sonnen-
wärine sind wir noch völlig im unklaren, trotzdem etwa ein halbe.
Dnüend Theorien und Hypothesen die Erneuerung des Warme-
verlustes zu erklären versuchen. Wir stehen hier noch immer vor
einem Rätsel, desien Lösung uns vielleicht nie gelingt, denn „kein
S ?erbticher rückt diesen Schleier der Gottheit bis sie selbst ihn

_Die Bewegung der Sonne geht im Dezember durch die
LbIIb -7 A -S " " mb Schütze -Mb .h« e " . - -»
Aequator nimmt im ganzen Mona um 1% Grad M, denn ü^ e

N ^ KbnTVRittaL . die um 1/ . Grad abnimmt.
SEÄa “JUS - ttä. »

22. um 10 Uhr vormittags aus dem ZeichendesElV °'' ' ndaS
des Steiubocks und erreicht damit den südlichsten Punkt in ihre
r-L,einbaren jährlichen Bahn , der Ekliptik, von wo sie stch, nun
wieder zurück zum Aequator wendet. Wir ^ ?en b««n Wiider-
sonnenwende, den kürzesten Tag und die längste Nacht u d
Wintersanfang . «>.,«,„ .„h

Ter Mond  erscheint als erstes Viertel am als Vollmond
am 15.. als letztes Viertel am 21. und als dieumond am ' 8. ^ ez.
Ans seiner monatlichen Bahn begegnet er a« 14. dem Âldebaran
im Stier am 17. Pollux in den Zwillingen , am 23. morgens
Jupiter und Spika in der Jungfrau , am 23. bis A.  nachts dem
Mars und am 26. Antares im Skorpion.

Planet Venus  ist anfangs Dezember als Morgenstern nur
noch eine Stunde lang sichtbar und verschwindet Ende des Monat¬
in den Strahlen der Morgensonnc. Mars  kann über 4, Ju¬
piter 6 und Saturn  sogar 7 Stunden läng vor Sonnenauf-
gana am Morgeuhtmmel gesehen werdem Dt, beiden letzten

Planeten stehe» bei Sonnenaufgang schon im höchsten Punkt ihres

Am Nächtlichen F i x ste r n h i m m e l erscheinen im Dezember
die ickönen Sternbilder des Winters und gemahrsn bei Hellem,
klaren! Himmel einen prächtigen Anblick. Mit Ehrfurcht und
Bewunderung betrachtet der Freund und Liebhaber des gestirnten
Himmels diese funMnden Lichter, die als Sternbilder zusammen-
qereiht gleich mächtigen Resten eines gewaltigen Ohristbaums m
das Weltall hinausragen . Nach Süden zu sinden wir anfangs
Dezember um 10, Mitte um 8 und Ende um 8 .Ihr avenos m
der Südnordlinie in 15 bis 30 Grad Höhe das große Sternbilc
Walfisch mit dem veränderlichen Stern Mira , der seine groß-
sielliakeit am 16. Juni hatte und letzt wfgen seiner Lichtschwache
unsichtbar ist. Im Südwestviertel des Himmels ^ " ^ '1 w\x: nod)
Widder, Andromeda und Pegasus . Im westlichen .̂ ulch tias - '
zug liegen Kassiopeia und Schwan mit Deneb und nn Nordwest.
viertel Leier mit Wega, Kepheus, Drache »nd kl. Bar . Im Nord
osten .ist der gr. Bär höher gestiegen, und am nordöstlichen
smriront sind die ersten Sterne vom Löwen aufgegangen. Im
Osten finden wir Fuhrmann mit Kapella, Zwillinge mit Kastor
und Pollur und den kl. Hund mit Prokyon. Im Sudosten stehen
Perseus mit Algol, Stier mit Aldebaran und Pleiadei, und Orion

üWeinpiiap Bpllairir und Rigel . Am südöstlichen Horizont
ist SiLiiis aufqeqaiigcn und östlich vom Walfisch finden wir tief
im Südsüdosten einige Sterne vom Sternbild Eridanus , das zum
piüprarökiten Teil für unsere Gegend unter dem Horizont bleibt.

Die Milchstraße  zieht von Westnordwest durch den Zenit
nach Ostsüdost durch die Sternbilder Schwan, Kasiiopera, Persen-

" n& InfbeTneuften Errungenschaften der astronomischen For¬
schung ist die Bestimmung des Durchmesiers vom Stern A : ktur
m Bootes der 0,2 astronomische Einheiten oder 4 Mill . Menen

beträgt. Der Durchmesserdes Sterns beträgt also % de» -̂ »rcy-

'"^ ' Zahlreicĥ um^ 'Än 10. Dezember auftretende Stern
s ch!?» p p e n scheinen ihren Ansstrahlnngspunkt im Steriiblld
der Zwillinge zu haben und heißen deshalb nach den Zwillinge i
oder Gemini die Geminiden-Sternschnuppen. ^ ^ Broeder.

Eberhard König in der Tribüne.
Am Dienstag Abend las Eberhard König in der Trwüne aus

heni dritten Teil seiner Triologie „Dietrich von d °rn vor, der
bisher noch nicht erschienen ist. Es sind schiveie ethische Probleme,
mit denen der Dichter ringt , der Kampf zwischen dem sittlichen
Prinzip und dem unsittlichen, der Reinheit und Treue m.t Hmter-
list und Falschheit. Di»-Handl»ng liegt in der germanischenFrüh-
zeit, wo Mythos «nd Geschichte noü ineinander übeegretfen UND

die Ĥ den zu übermenschlicher Größe heranwachsen. ES ist M
Gebiet, das schon so manchen Dichter zum Gestalten ewig V j

6lCm4 ßÄ 5Setl wird die Treue verkörpert durch Diettit
von^Bern , die Untreue durch König Ermanrich und bas Schw*

gSSSmi« % « ”«-„ J
Ob es König gelungen ist, ein lmhiienmaßiges Draiim M^

stalten, läßt sich nach den gegebenen Proben nicht sagen.

Mttich a

Aus

nd seiner Gemahl,» und iparer zwiime» w
manrich. Ergreifend waren die Szenen be, dem Untergang
Eyelsöhne. Hoher Schwung der Gedanken, klangvolle, büden

' ^ dazu die Fähigkeit, , dte Stimmung aus dem M»'»»Sprache, dazu die Fähigkeit, die -skimmung (p
hEs erwachsen zu lassen, daß ihre L«ft den Ẑ h
wnb  packt, das find Vorzüge auch dieser Dlchlung. ^

Aeuf,erlich aber war dieser Abend kein Ersvlg. Der ""^ebe«
nur sehr mäßig besetzt. Und — es ^ eigt die

Dichters - während er tttenh « an M

Si

I
Ku

dieses Lucyiers—wayreno ei . na»
Pult feine kraftvollen Verse sprach, verließ das Publikum
und nach den verdunkelten Saal . Entschädigt wurde b - Wund nach den verdunkelten waai . « niilyaod ^ 6et
allerdings reichlich durch den von Herzen kommenden
kleinen Schar gebliebener Getreuer , sodaß nur das
übrig bleibt, daß der Dichter, der zu den ^ " n uiw ^ ^ ^
unserer Zeit gehört, nicht die Beachtung erhielt , die fem jverdient.

Man soll nicht im Schlase sprechen! Znemeramerikan
Stadt klagte eine Frau aus einem merkwürdigen
Scheidung. Sie war nachts in das Zimmer Ije
komme», der sie im Dunkeln mit "Dorothy" anredete. N»«
sie aber nicht Dorothy : vielmehr îst bieŝ der Namê emes^ ^sie aber nicht Bororyy; viecmeyr vir» s,et
Dienstmädchen. Die verblüffte Gatt n versuchte mit o ^
Frauen eigenen List, den Schleier zu lüften, der übe N fptaÄ
würdigen Erscheinung ruhte , verstellte die Stimme ru^  ^
mit dem Ma .m, als ob sie 'wirklich Torothy wäre- ,
einer Weile entdeckte er den Irrtum und behauptete nu ,
im Schlaf gesprochen. Das .glaubte natürlich die F-au ^
nicht, sondern sie nah», am nächsten Tage ihr Kino un
ihrem Vater , einem höheren Offizier . Der Mann mipinp bps Lebens Güter mit gemeßen wolle, o > lJg«seine (Via« ne» -eenen» vi/me. ..... versî i
zuhause bleiben sollen, und schickte ihr kein Geld. Nmi ° (t
die Frau , aber der Richter fand,  d.e Frage s°> ^
sie an bas Gericht des Staates wies, in dem der Vater -
wohnt.
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Donne rstag , 8. Dezember 1921
aber von neuem in Schwäche auf nnkontrollicrbare

i jjjex finanzielle Schwierigkeiten im Rheinlands und
‘weit * hierunter litten insbesondere Montanwerte . Am
.--nniarkte zogen die Kurse nach schwachem Beginn am Vor-
* mite* Schwankungen an unter dem Einfluß eines gewissen

Bauens der Nachricht über die Moratorium -Frage.
--»rlincr Produktenbericht vom 7. Dezember. Der Rückgang
mnlla-'kurscs wirkte auf den Produktcnmarkt abschwachend.

^ .«tlich stellte sich der Roggcnpreis niedriger,  weil
gestern erwartete Beschluß des Reichsernahrungsamtes

^ Laaenankauf nicht gefaßt wurde. Gerste blieb gut behaup-
f Zte  Qualitäten fest. Auch Hafer war nicht nachgedend.
^.. merklich billiger. Mehl fand schwer Abnahme. Raps war
If ® In Hülsenfruchteii wurde nicht viel gehandelt.
^amnkiurter Börsenbericht vom 7. Dezember. Der Zusammen-

k der Pfälzischen Bank bildete heute das Tagesgespräch. Bc-
^nd wirkte die Hilfsaktion der Deutschen Bank^ und der

M MHVC«.«....... .. .. „ „vv
’h« na 1U Me" auf " allen" Märkten" "vorlag. ' Die Spekulation
«' wenig  Neigung zu neuen Unternehmungen. Am Montan-
!§nmarkt wurden Kursrückgänge bis 100 Prozent bemerkt.
EniiiSe Aktien waren ebenfalls niedriger , desgleichen Elektro-

Schiffahrtsaktien schwankend. Im Einklang des Devisen-
waren Valutapapiere recht ungleichmäßig. Der Dollar

< mit 210 genannt, später 208 bis 209. Am Markte der
dotierten Werte  war die. Ku

K»
L2o!~
>30-
570-
305-
260—
311—
550-
372—
300—
657-

34. -
igen Hi

507.50
521.55
>33.05
>53.35
55.05

588.40
>08.45
360.90
209.46
389.10

963:-

231.25

üw

'"«stierten Werte war oie rrursbewegung nach
gerichtet. Die Umsätze waren nur in einzelnen Spezial-

■*£({„ «ge . So schwankten  Benz zwischen 720, 685 und 700.

Wiesba dener Vderreste Nachricht « ,

Es wurden ferner genannt : Deutsche Petroleum 1725, junge
Brown Boveri 490, Tiag 080, Hansa Lloyd 475, Rastatter Waggon
810 Chemische Rhenania 1050 bis 1020, Karlstadt 340, Becker-
Stahl 680 bis 660. Der Kassamarkt für Jndustriepapiere zeigte
eine recht uneinheitliche Tendenz. Gesucht zu höheren Kursen
waren Maschinenfabrik Dingler , Badische Uhren, Zuckerfabrik
Stuttgart . Niedriger stellten sich Porzellan Wessel und Eisenwerke
Kaiserslautern . Im Verlaufe hielt die vorwiegend ruhige Ge¬
schäftstätigkeit an. Die Tendenz gestaltete M P Teil etwas
besser  Um 1 Uhr wurden folgende vari ^ le Notierungen ge¬
nannt ' Kleyer 735, Daimler 596, Waggon Auch-- 810, Oester-
reicbische Kreditaktien 116, Gelsenkirchengedrückter, E , .Chemische
Griesheim 820, Lahmeyer 570, Allg. Elektrizitätsgesellschaftund
Felten u Guillaume stärker angeboten. 5proz. Tehuantepcc -250)
gaben 100 Prozent nach. Die Börse schloß, ruhig  m vorwiegend
behaupteter Haltung . Privatdiskont 4% Prozent.

Geschäftliche Mitteilungen.
Gine Lanze für das gute deutsche Erzeugnis. Di« Zeiten Su-

LtsNn ttim 'das' leî nicht zû Die Nte ? bäben stch grunb-

Cfrwrrifr&p Stosse sranMilche Setten und Liköre itanoen von leuer
Nr im Kî rse als die abeichen Erzeugnisse unserer deutschen In-
dustrie Das mochte im Frieden noch angeben, denn damals waren
mir ein aeachtetes als Konkurrent gefürchtetes Großmachtvolk mit
einem iäbrlichen in die Milliarden gehenden Export. Aber heute,
ma mir als dch Bdiiegten des Weltkrieges für alle d,c sst-chmmgen
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bezahlen müssen, drückt jede Flasche ausländischen Likörs, die wir
einfübren auf unsere jämmerliche Valuta . Und doch breiten stch

mSen Erzeugnisse ausländischer Likör̂ briken aE die ber̂ u».
verhältnismäßig hoben Pretten unsere Malte wrrtt^ ttt 1W )tacnund den Absatz gleichwertiger k«uttcher Fahrrrate oeeintrachtigen.
s j mit £ selbstverst8ndliche Pflicht i edes , Deut¬
schen werden,  die Erzeugnisse , seines Laubes bei Äeicher
Qualität denen des Auslandes vorzuNehen Und das kaun ec
dem Gebiete der Svirttuolen umso eher. erst̂ sstgeeristieren und ». B . die Fabrikate der Br es lau e ton ma
I Galewskn  u . Co. .nach vielfachem fachmanntichenUrtett^höchsten AnsvrüHen genügen, und an Reinheit der ttnsreoiensien,
Sorgfältigkeit der BeEbeitung und Güte ^ K.? iei^ um^ s es mttteber torrfnrrena aufnebmen können. Ein Likör wveoex e s
lauer Dom ", der besonders gepflegten Spezialmarke der Firma
Mtt -wskn u Co.. stebt an Aroma. Fülle und BekömMiWett WE
ausländischen Erzeugnis nach und auch die zahlvercheil iwrmM
Spezialitäten des seit 75 »Sven bestreu Geschâ Mise^ ^ idöiATt« fi!PXüotT iCP9€tib6 ^ xobufte b’C'iitfccGti lIewexoef d . ,
GrundDei Emstößlich : Im deutschen Haufê öeutscheAÄre!

Sna - isisn - i Dr . Leo Wolff , Wiesbaden, WUhelmstreMe*
gegenüb . Victoria -Hot.u. Bäd.,Haltest , d.Strassenb.Mama-Wleab.
Genorrhoet eigne durchaus wissensdmfü. biolog. SdmeH-
methode , Syphilis fauch Ruckenmarksleiden) nur mit bewahrt. Heil¬
serum (kein Quecksilber , kein Salvarsan). Beratung , nur mflndl.

Hauptschristl - iter : Hetn , Sottenj . .

^ ▼
A

’H9ŝ

Aus sfa/%
talhaus Mittel .« "L

Sp**ialhau8 "' ttel ^eu ti

Infolge frühzeitig günstiger Abschlüsse bietet unser Lager trotz
der in der Zwischenzeit eingetretenen Preissteigerung noch eine

, aussergewöhnlieh günstige Einkauf sgelegenhe .t.

fassende Uleihnaditsgesdienke in hervorragender Buswahlu. allen Preislagen.
0 .43%),

Börse»,
r Kat»
> _
ichililtz
iliita •
a. J*
t *
Kurt-
kte, «>

sche°«i
Bank»
Valut«.

senprch
hier Be¬
ste vn>

Teint
»ährte
mittel
äufen-

sH°r
,ger

Dietri^
Schwa«'
Test btt
Hunne«' J

idererBe'
ine.
na zufDas ad»

eHmiinmniiiilllllinilllltlllllllllllllllllllHlilllllllllllll11IIIHHIHIIIIIIlinillllllUIIHHHIIlinillllltlHHHIHIHIIIIIHIHUIIIIllHIIH1llllHIIHlllHlSpezial -Abteilungen -:

Oberhemden,weissu. farbig
Nachthemden
Schlafanzüge
Kragen, Krawatten
Strickwesten, Shawis
Socken, Sockenhalter
Hosenträger

Taghemden
Beinkleider
Nachthemden
Untertaillen
Kombinationen
Garnituren
Schlafanzüge

Bettücher
Oberbettücher
Kissen, Plumeauhezüge
Garnituren
Wolldecken
Steppdecken
Daunendecken

Tischtücher
Servietten
Tafel-Gedecke
Tee- u. Kaffeedecken
Handtücher
Wischtücher
Badetücher.

Elegante Handarbeitswäscheu. -Taschentücher.
iuililllinililinilllllilllltlUIIIIIIIIIIIIINIIIHI!. . . . . . .

I - - Wäschelabrik angefertigter Wäsdie aller Art aus nur bewährt guten
Ausserdem gelangen grosse Posten “ ” « M J so „ ders  vorteilhalt zum Verkauf.  _

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedridistrasse.

„ . „ _ _ ,_ - . j __ GMR häft « an 2 —6  Uhr nachm , geöffnet.Sonntag , den fl. Dezember , ist das taescn ^Tx von « » « ■

rgang W
ilderreiZ
m Rtli«
x umttiw

Saal
im SeW;
rleuchtek«■,
ifutn «J®
er E
Oeifalli>u
Bedauen-

EhrliK".
n Schasst»
r. C. B.

Kursbericht der Frankfurter Börse

^üutscheE .-Anl. , .g

" " ■• ««. . . . do. . . .

jr -dc Spar-Pr .-Anl.
re»ss.Konsols_.
ü',^ -. . . do.

Elscnb.-Anl.
" ^O. . . . do.

ä& Vd0 "" ,i0-

T.̂ »äenu. Herzog,“«.gar. Tabak .

von » 7 - Dejember 1» * 1.
Staats - Anleihen^ L.K.Y.K.

77 -50
80 —
70 .70
94 -—
84 20
73 .50
62 -50
61-
8125
67 20

79 50

700

77 -50
81 .—
70 .50
95 --
8410
72 50
61 -75
59 —
81 —
67 -25

79^ 0

41/gOest. Staats -Rente.
4. .Ocsterr . Gold-Rente
4. .Oest. einheitl .Rente
5. .Knmänische 1903. .
It/a . . . . . . Gold 1913. .
4. .Rum. am. Rente . . .
4 .do. . .do. . do. 1890
4 Türkische v. 1890. .
4 . .do. Bagdad.
41/üUng. St -Rentc 1914
4. . .do. Goldrente-
4. .do . St.-Rente 1910
5 , .Mexiko, innere-
5. . . . do. . . kussere . . .
4. .Mexik. Gold 1904. .

V. K.
27 50

110 -

160 !—

no!-

238fest
45 —

39:-
1525
2895

/uu -— -
Vollbezahlte Bankaktien

V. K. L. K

M »nk̂eehselbank

r  Bank ’. ’. " ’

545 . -
390 -
373 -
550
300 . -
300 -
505.
460-
300

500 . -
375 —
364 -
535 -
300 -
299 .-
500.
432 -
300.

FranklurterByp .-Bank
„ . . do. . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb.u.Metallg.-G. .
Mitteid. Creditbank . .
Natloualbatik f. D.
Oest. Kredit-Anst.
Oest. Landerbank-
PfiUzisclie Bank.
Reiehsbank.

V. K.
320 - -
295 -
1226

400 ■—
365 -
128-
200- -
246:-AUÜ- AUU.— .

Aktien deutscher Transport - Anstalten .̂ ^
SiS, 15.ff -' b-.-Ak! . . 1550 ' - - 1540 . — I Hamb.-Ara. Paketf . . . . I 490

«̂bgOenuka-Sab-I — s f Uorddeutseber Lloyd . >575 - '
Aktien auel . Transport- Anstalten . ^ £

;,Mbombd.). .1 _T '^ i 1 Baltimore & Ohio R. . . 1780. —
•I270 : — |250 : - I Penneylvanlen . . » . . . . I - 1

L.K.
26 -5°

%.
150.
135.
105-

220-—
46 —

100  —
42 -
1390
2500

L. K.
280 . -
230 -—
1150

400 -
369 —
118 —
170-

219: -

L.K.
1485-
>560-

Bochnm,Bgb .u. Gussst
Budertts,Eisenwerke . .
Concordla, Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg . .
Esch* ellerBergw .-V . .
Friedrich8hütte.
Gelsenkirch . Bergw. . .
HarpenerBergban . . .

993 -
860 -

920:-
300 . -

950:—
1230

935 -
850 - -

885:-
805rat.

897 .—

Kaüw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lothr . Hütten - U. B.-V.
Mannesmann-W.
Obersohl. Eis . . Bedf. . .
Oberschi. Eisen (Caro) .
Phönix Brgb. n. Hbetr.
Riebeok Montan.

V. K.
700 25
1330

970 -
1490

820 -
938 . -

1295
1305

L. K.
700 -
1280

1378
780 . -
900 -—1100

1410

L.K.

Aktien industrieller Unternehmungen

Aschatfenb . Zellst . . . .
Banges . Südd. Immobil.
Bang. Wayss n.Freytag
Brauerei Binding . . .
. . do . . . . Henninger .
. . do. . . . Schöfferhot
Cement. Heidelberg . .
. . do. . .Karlstadt . . .
Obern. Anglo-Guano .
Bad. Anil. Soda . .
Blei u. Silber Braubach
D. Gold- u. SUbersch . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. . Tb. Goldschmidt . .
. . Fabrik Griesheim
. .Farbwerke Höchst . .
. . Holzv. Konstanz . . . .
. / Wegelln.
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G.. . .
do.Bergmann Elektrlz.
do.Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . .
do .Rhein. Elektr.
do .Schuokeft . . . .

285-
949

550
590
305
1110
1400

800
455 -

1860
1474
1050

898 -
740-

1103

L . K.
950 . -
299 50
900 -

600 : -
812 - -

1375
705
475

1740
1473
1018

840
700

1075

1625
798 - -
900  -
599 -
599 50
600-
715.

1600
750-

564:—
580-
595
694

Frankfurter Hof.
Ledert . Adl. & Oppenh.
Lederwaren Rothe . . .
Maschlnenfab. Kleyer.
Maschfnenfab. Breuer.
Faber n. Schleicher . . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Gummi Peter.

3 Daimler Motoren.
! Motorlahr. Oberursel . .
’ Schnellpr. Frankenthal
SOelfabr., V. deutsch . . .
• Porz . u. Stgt . Wessel. .

Schriftg . Stempel . . . .
Schuhfabrik Frank .. . .
_do . . . . HerzFrkf.
Sektkellerei Feist . . . .
Steaua Koniana . . . . . .
Bad. Uhren.
Waggon Fuchs.
Zellst.-Fabr . Waldhof .
Zuckerfabr . Bad Wagh.
Zuckerfabr .Frankenth.

V.K.
800 j-

1070
748 -
685 —
600 ;—

1175
800 —

1195
638 - -
1299
301. -
390^ —

700exl.
722 . -
1050

750 -
810-
850
895 -.0.-

L.K.
769 -

1999
1000

720 . -
670 -
565 —

1050
720 .—

1050
599 -—

1255
870 . -
905 - —

1090
795 —
-ätz -
748 -

1040_
86O:—
810-
839 -—

"cg .—

4. .Bayr .H.u.Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk abgest.
4. .5erie 7 n. 8,13u . 14
4. .Serie 15 u. 16.
4 . .5erie 17 n. 18.
3i/2abgestempelt . . . . .
4 . .Kommunal Serie 1.
4 . .D.Grundered .Gotha
31/sAbt. 3 u. 4. . . . r . 110
31/2Abt. 5 u . 8. .
4. .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4. .5erie20u.21.
3i/eSerie 13 u. 18a . . . .
4. .Frankl . Hyp.-Bk . . .

f .̂ Fkt . H.’-B.’Koin. 8.2.
3t/2Komm. Ser . l . /-
4. .Fkt .Hyp.-Kred .-Ver.
3»/. 8. 44 kündb . ab 1913..
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3>/s8er . 1-19Öu. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4 . .Serie 16. . . . .. . .
4. .Serie 17. .
4. .5erie 18.
3g2s.bg., 1905,1907-
4. .Mitteld .B.-Kr . Greiz
3i/2Hyp. kdb . ab 1906

4. .Biebrich.
4. .Frankiert.
4. .Mannheim.

V.K.
106 —
94 50r

91 .50
100 . _ 4gsFfaiz.Hyp.-Bk. . . .
97-50 —•— 3%verlosbar.

3i/2nnTerlosbar . . . . .
4 Preu8s.Bd.-Cr.-A.-B
3»l4Ser. 20, Ser. 23 . . . .
3if2Ser. 3,7,8,9abg . . .
4. .Pr . CentB .-Cred.-G.
4 , .Kommunal1908. . . .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3V2verlo9bar. . . . . . . .
Zgsunverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk.b.l924(»g,76.26 .
4. .Rh.-Westf.Bd.-Ored. 100 - — — ■>—
3g28er. 2, 4 u. 6 . .
4. .Westd. Bdor. (Mn)
3gzSer. 3u . 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. .

. 4. .Kom. S«r. 5 4̂4 . . . .
102 . — 103 . - 3i/sIiom. Serie 1-3, 3. 4
iuz : . 4 . .Land.-Credk. (0«*e.)

SVsSer. 21. . .
4. .Nassau.Lab»«»
3s;tUtU . u. X. . . . ... . .
34aE.lt-F, G, H, Kwl . .

104 -50
94

99 90
95 -90

104 50
94 —

100 -

100. -
101 -50

— . — 94 —
85 . -

102 -75
85 . —

102 .-
102 --
102 -
105-

94 .75
92 -25

103 -75
103 -75
103 -75
106 5094.-

92 -25
3>(2Llt Nult
3%UtR,äu .T.
3. .Ut 0.

I—.—I85--I3gsW!eeba4«l.104 50 105 50 4g2. . d° . . . . . . . . . - -
91.5'J | - .- | 4. . . .do. . . . n*M.. .

96 -90 96 . —
96 -901 96 —
V.K. L.K.- sssast - , sa » §».- äs- 4 u “ |W ^r, ....,^

- aÄ -:::::r.:lä8:- |SS:- li« a :;:;:2« 0-l7ir- ® SSÄ » =I



Kein Laden!

Wiesbaden
Langgasse 4
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Enorme Preise
erzielen Sie beim Verkauf

PLATIN
Gold « und Silber»
gegenständen , Brillanten , Perlen,
gold. Uhl en, Ringen , Brosdien , Ketten , Arm¬
bändern etc ., silbern . Bestecken , Leuchtern , s
Servicen etc. (ob ganz oder zerbrochen ). |

Gustav Struck
Taunusstrasse 19, II . Etage.

(Bitte genau auf II . Etage und
Vorname zu achten .)

Mtzbe!
Wohnungen

findet man noch
am ehesten durch
ein Inserat in den
Wiesbadener

Neuesten
Nachrichten,

darnurlSOPfg.
pro Zeile kostet.

jeder Art kaust

Zimmermann
, Telefon 3253.
18 Nerostratze 18. (084°

2- evtl. 3-Zimmer
Wohnung

jeder Art kaust

Zimmermanrr
i Telefon 3253. ,
18 Nerostratze 18. <8841

SinhbdDetoanne
und

im Vorderd. v. 3 erw.
deutschen Vers, zu mie¬
ten gesucht. Oss. unter
N . 1478 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . «8°7<L

Badeofen
auch defekt, zu kaufen
gesucht. Bitte Ost. unter
N . 1554 ort die Ge- .
schästsstelleb. Bl . l*»MU

Dauermieter.Zu verksusen

Dr . med. Leut, sucht
möbliertes Zimmer.

Doppels». Göpel,
leichte oederrolle , Cbai-
' schirr f. st.

Nabe Hauptpost. Ängeb.
u. I>l. 1557 an die Ge¬
schäftsstelle b. BI. (*<®59

| sengeschirrf. st. Ponn zu
verk. Hattenheim. Böhl- ,
stratze 129.  l »8«t7j

lvffene Steilen Speisezimmer
Mädchen

dunkel eichen, verkauft.
s. vreisw . Ph. Horaczek,
Eltville a. RK.. Münchs-
müble. (*Wtr

stir 2- dis 3stünd. Be¬
dienung pro Taig im
Hause gef. Keine Küchcn-
arbeit . Ost. u. J . 1558
dis 14. Dez. an die Ge¬
schäftsstelled. Bl . f*98'57

, Eis. Kinderbettstelle m. .
Matratze billig zu verk.

!Wielandstr. 25. H. 2. M.
Eleganter

IHM
Herren.
Pelzmantel;

mit Kenntn. der sranz.
Sprocke. Stenographie u.
Schreibmasch. sucht mor¬
gens oder bis 4 Ubr
nackm. Stellung . Ost.
u. dl. 1561 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl . i*W71

erstklass. Stück, vreisw.
zu verk. Angebote unter
W. 890 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . <»«*
Ueberzieher f. j. Mann

für 70 Jl  verk . Briel.
Labnstratze 10. <*sZot

> Ein kleiner Säulen-
osen (Majolika), wenig
gebraucht, zu verkaufen.
Lotbriugerstr. 31, 2. lks.

20000 MM riÄST
vom Selbstgeber kurz¬
fristig gesucht geg. Sich,
u. Hobe Zinsen. Ost. u.
iT. 1556 an die Ge- .
schästsstelled. Bl . t* 8562

Dp.  Hirsch

Geld
erb. solv. Leute jed. St.
v. 500—30 000 Jl  durch
C. M. Ludckus. Dres-
ben-A. 13. Wilsdruster-
str . 27. Anir . Mark, bei.

Kinderarzt
zuriiekgekehrt.

Mainzer Str .2, Tel.3682.

'"NM
Kauf-Gesuche I

1 mm. williiiau■nirmntnririraiff

Phonola-
Piano

ISyphilis
jHaui- u.Harnleiden|
SBlntuntersnchung etc.
Spezialarzt

1 approbiert Im Ausland
■ Wiesbaden
ASarktstrasse
10-1,4 -7, Sonnt. 10-1

zu kaufen
gesucht.

Käufer trägt Steuer.
I Off. mit Preis unt.IW.888 an die Gesch.
] d.BI., Nikolasstr .il.

w llkberbiete
jedes Ailgebst!

Wiesbadener Neueste Nachrichten Donnerstag , 8. Dezember 19̂ m «nei"

Empfehle als passende HeUmadtisgesMt
_i . -_ n _vnrrätier in billigsten bis feinsten Aus-Photographische Apparate , vorrätig in billigsten bis feinsten Aus¬

führunsen Projektion » - und Vergrösserungs - Apparate für
Familien , Schulen und Vereine , Kinos . — Sämtliche photogr . Bedarfs.
Artikel in'anerkannt besten Qualitäten zu billigsten Preisen.
Albums , Photoliteratur , Stative in Metall u. Holz, Projektions-
bilderserien nebst VortrSgen , Märchenser . en , 8t ^ -eoh,Ideru. Stereobetrachtungsapparate , Taschenlampen , Batterien.
Beteiligen Sie sidi an meinem Photo - Wettbewerb , Preise : Mk. SOOO010 SHUi«.I* - -

Chr . Tauber , Photohaus, EE Kirdigasse 20
Bitte beachten Sie Firma und Hausanmmer 20 . Geschäftagrändnag 1884 Fernspr .717. 1

Nahrhaft! Gesund! Billig!
Aus heute eingetroffener Waggonladung empfehle:

Ia fetten Cabliau„LUS «Pfd. MK. 5.50, Ausschnitt MK. 6.50
ff. SeelachsÄ , . • Pfd. MK. 5.- . Ausschnitt MK. 6.-

■[pnd eh
nu da

- ^chwai
P|e« Rok

BCS
M, eine
hi Wir

Gardinen
Stores,Be$M .:HI;
HadrassGarnituren

kaufen Sie
in solid . Qualität , mod. Ausmusterung

zu alten, niedrigen Preisen

„oreme
. alten 6

kziing utt
hier tun

bei e
sind

nnbau
>en. wäb

ei
j @dfö ui

daher

ff. SeehechtÄ . .Ä <Pfd. MK. 6.50, Ausschnitt MK. 8.
Ia.große Schellfische 5E# Pfd. MK. 6.50, Ausschnitt MK. 8.-
2-4 pfundige Ostsee-Dorsdi. Pfd. MK. 4.50
KnurrhahnK “ Pfd.MK.4.— öoldbarsdi J5J5 Pfd. MK. 5.-
Bratsdiollen. Pfd. MK. 4.- Große Schollen Pfd. MK. 8.-
Bratsdiellfische Pfd. MK. 4.- Merlans Pfd. MK.4.50

billig >1  gut
glnlflof
geiabri

Ms. br
| 5ct Flc
»man dee
Mitten.
I tntb de

1. Etage
Von 9 bis 1 und 2 bis 7 Uhr geöffnet.

Vertrieb von Erzeugnissen sächs,
Gardinen -Fabriken

Sei kalt
llSoufc1
Wer m

ton ick
jaus

i eil

9^ £SSSSSŜlS9S&SS^ SSS ^ A^ ^ t.stets zu billigsten Tagespreisen.

Richard Herwegh

Frisch aus dem Rauch empfehle:

Kieler Bückinge, Sprotten, Flundern
Geräucherte Schellfische , Seelachs , Forellenstör,

Lachsstör , Ladisaufschnitt , Rauchaal.

kr.Salzheringe«.60 Hg.an Heue Rollmopss“1.20
Feinste Matjesheringe , Bismarckheringe , Bratheringe , Sardinen,

ff. Heringe In Senf , Mayonnaise und Milchnersauce.
= = === Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufe !*. == = ==

Alles andere stets frisch , gut und billig in

Hauptgeschäft:
Grabenstr.16

Telephon 778.

Frücht
164!

Hermann Knapp
Früchte- und Lebensmittel-Qrosshandlung

Telefon 6458 3 Marktplatz 3 Telefonf

Neue Messina-Orangen und- Zitronen.
Neue ital. Hasel- und Walnüsse.
Neue ital. Kranz- und Korbfeigen,

Erdnüsse, Paranüsse, Krachmande
Neue Gemüse- und Obstkonserven,1

Ananas, kalif. Aprikosen und Pfirsic1
sowie alle Arten Sfidirflohte. 10

Zweiggeschäfte:
BleicMtr.26,Kirdigaffe7
Würthltr.2A,Dot5heimer
Str. 53, Zietenring 5,

RfiderRrafje 3.

Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner,
■ni . r*lr Luisenstrasse 25, gegenüber
T laLIL , Real-Gymnasium. Tel. 747.

Hcrfeiitfic Angler KMKeilltil
versendet täglich frisch in Postpaketen von 9 Kg.

netto für M 135 — franko.
©. Sackt. Nacks.. Nnb. I . Fries . Tbumbn 4.

i./Angeln. tGam

Moderne

Trauringe
WOIs- unü AMWzeiien der WeÄßWgei«MÄ«de«.

’ Gültig vom 26 . Oktober 92tt . - WesteuropäischeZeit.

in grosser Auswahl.

will . v* w ~ - - - - - - " T 1'
Die Zeiten von 6°° Uhr abends bis 552 Uhr früh sind durch Unterstreichung der MinutenE -rr - bezeichn° n _ n„cj;“ . shfr)Ati . .r E = Eilzug. IV --- Werktags. F — feiertags.O — ZuschiagspflichtigerSchnellzug

Abfahrt von Wiesbaden
nach - ""“*v

!- VD3«! (nach Basel) 3Ü E VE (n- Straß
borg) 422 E 6 M 085 « (nach Metz!
7»3 750 900 lOäo 11351225 Dl <>8 in. Paris)
112 El « (nach Darmstadt) 254 V315(nach
Straßburg ) 342 443 528 6L V7io (nack
Frankfurt ) 8!2 D8S* (nach Metz) 912

1022 1100

'w '—' Werktags. ' F = Feiertags.
HnRunft in Wiesbaden

^ -von

-maen

den
.... ft
Utidj

|i Wo-
nt mitj

tun.«
t wir
«i L
i eä lo
«Mn
S.8ti
:cfH

Mainz

307 W4£0 D4Ü in- Wien 1-2 Kl.) W4Ü1
W503 g15 75s E1Q09 1106 Dl 150 (nach— - - -M4 508München) 1215 D155 W228 332 E4" 5»8
D612(n. Berlin ) E712 (üb. Mainz ) 7Ü
W8i2 D94V (nach Basel 1-2 KI.) 954

Zrankfurl

457 547 W687 712 854 1002 El025 (von
Frankfurt ) 104? 1182 1212 100£ 126(von
Darmstadt) Dl45 (von Paris ) 2is D232
(b Straßb .l 253 332 402 452 547 057 821
907 1007 D10?o (ü.  Metz) 111! E12»2 (von
Frankfurt ) VI2U (von Straßburg)

D122(von Basel)

W519 551 643 D724(v. Basel 1-2 Kl.) 828
D847(0. Berlin ) Ell >25(üb. Mainz ) 11"
1139 D1251 W146 253 W430 W4‘9V458(v.
München) 1V5ta 622 E6J2 7°5 D8Ü 1105
E12Ü lü. Mainz ) D12Ü(o. Wien 1-2 Kl.)

Infolge rechtzeitigen Einkaufs J
olleriere zu sehr billigen PreiseB

teilweise wesentl . unt . heutigem Preis ab WHjSa Emaillewaren
Kochtöpfe 16 18 20 22 24

12.- 15.- 18.50 21.50 24.50 29.-
ISchüsseln 5.60 6.20 7.- 8.- 9.- 10.- !

W

Weihnaihtsgeslheiike!
Gummischuhe
Turnschube
Futzbälle
Futzballschnhe
Spielbälle

Idas Beste und Billigste.

1V330 562 610 0738 (nach Amsterdam
1-2 KI-) 858 nu lio z3« 05 " (nach
Lagen u Dortmd.) 525(bis Aßmanns-
hausen) E62j>621 812 sbis Aßmannshaus .)
lOÜ (bis Rüdesh .) D12M(nach Ostende-
Amsterdam1-2 Kl.) D132(nach Holland)

D404(von Amsterdam-Ostende 1-2 Kl.)
446 (ö0jt Rüdeshekm) W558 W636 (von

Kildesheim
(Niederlahnstein-

Nöln)

Erbach) 744 917 1130 Dl 138(von Dort-
d.Hagen) 1»2 0405,44.' 6A 803 (vonMUUb-q̂ uv̂ ^̂/ - " — - ,—•*

Aßmannshaus.) 9Ü DSU (v. Amsterdam
1-2 Kl.) los! (von Aßmannshausen)

0256 (von Holland)

Wasserkessel 29.- 35— 40— 45— 50.-
Wassereimer 28 cm nur IJ .
Milchträger . . . 38— 30.- 22.- 17-50> ,
Nachttöpfe 14 —, ov. Waschbecken m» napi ‘
Salatseiher 25.—, Essenträger • • • '
Toiletteneimer , Wannen, Wasserkannen, » „
kannen , Kochkistentöpfe , MJlchtöpfe,

kocher , Kasserollen nsw.
Äluminiumtöpfe mit Deckel, Satz 2W
Julius Mollath,

im Ankauf von

Platin-, Gold- und
Kilber-Gegenstiinden,

Prillanten, alte Zchn-
gebisse, Gegenstände

wmr  auch ln Bruch'

3 Neugttsse S.

Siedrich west ab 7"» bis Lorch 221 bis
Aßmannshaus. W346 hjz Rüdesh.

Biebrich west an 12«» v. Lorch W45» von
Aßmannshausen iV55So. Rüdes-
heim F842 von Aßmannsbausen |

SMaisheutune
Eltville

mit Anschluß nachu. von
Schlangenbad

W744 1130 446 637 8U
versteigert^

M
IS WagemannftratzeIS
Gegr. 1898 :: Tel. 5964

Senden Sie Ihren Na¬
men u. Geburtsdat . ein,
Sie erhalt , dafür Ähren

ILebeiisfübrer. w. Ihnen
Ratgeber in allen Le
benslag. ist: Beruf . Er
folg. Glück. Gesundheit.
Liebes- u. Ebeleben! Ge¬
nauest« astrolog. AuS-
arbeit . Bon unschätzbar.
Wert s. Ihr ganz. fern.
Leben. Preis Jl  12 .—,
Porto ertra . Astrolog.
Büro H. Brubns , Ber»
lln-SckSncberg A 15Ö

Wiesbaden ab *6io »IO'« 1220 ?W4 «8
»532 725

Dotzheim ab *63» löst 128» ?W426
*551 746

bis Limburg. ? bis Michelbach.

355 *612 1030 *1216*218 W435 *536 710
* bis Limburg.

Langen-
schwalbach

Wiesbaden an IV448
668 *804

Dotzheim an W4Ü
551 *7*2

von Limburg.

*827

Niedernhausen ?W450 *557 *834 *1202 1*7 *514 *612
F8*l *W9l2 ? v. Camberg. *v. Limburg.

Din ^ briilnn»eiten sind bei den ssügen NN besetzten Gebiet nach der französischen lwesteuro-
väischen) 3cf7 eingestellt, die gegen die bürgerlich« lmitteleuroväische) Zeit um einê stunde , zurück ist.

te aswÄis sufl#
aerlicker Zeit um 415 Ubr.

Sreilag » den 9 . ds . UltS"
vormittags 10 Uhr versteigere ick _ — 1

krelenenstratze 25
1. aus einem Nachiah: i

1 Nähmaschine. 2 Schränke. 1
mehrere Paar Schub«. Anzüge.
mehrere Bilder und vieles andere m .M

2. zwangsweise: „ , —«tel ’
2 neu geflochtene Rohrstüble.,1 Pelzimm^
Kutscher oder Cbausfeur seeianet

öffentlich meistbietend gegen Barzabliw«'
Versteigerung bestimmt.

Hupe
Gerichtsvollzieher, Adelbeidstrahe %



!Donnerstag, 8. Dezember 1921

Ratgeber für Haus und Hof,
Feld und Sorten.

! s-tt'L

plachbruck sämtlicher Ratschläge verböte«.)

N Wohnung und Lekleidung cg
„ .isieckc aus Parkett -Fußböden zu eittsernen. . Man rübrt
^ geschabten Ton mit Esst» zu einem dicken Brei ,Frei « ihn
E Flecken und entsernt ihn nach 24 Stunden . Auch Mag-

mit Benzin vermischt ist zu empfehlen.
' «timis abgetrockneter Kaffeesatz ist eine stanbaussaugende
JrX >eignet sich zum Fegen geölter Böden und Trevven. <B.I

-»«a das Geflecht der Rohrftühle eingesunken ist, taucht man
schwamm in heißes Wasser und befeuchtet damit die Ruck-

Mbrgeflechtes. Dadurch wird es wieder straff,
chrübte Teeblätter sowie rohes Sauerkraut smd ein be-
»ittel. die Farben der Tevviche aufzufrischen. Man durstet

/ «inen oder dem anderen die Tevviche gut ab und wird
Wirkung überrascht sein. l-o.)

so Küche und Keller cg
ättwon erkennt man das Alter der Gänse? Füße und Schnabel
killten Gans sind rot . die einer lungen Gans Heller, fast ge b.
K ™ die Pupille ist bei einer alten Gans blau oder gelb,

jungen noch weiß. Die Nägel sind spitzer und das Becken
einer jungen als bei einer alten. Bei geschlachteten

>fjnd fernere Merkmale: Bei rungen Gänsen laßt sich die
«mbaut lei« zerreißen und die Gurgel »erbricht beim

während sie sich bei einer alten Gans kaum biegen laßt . (8.)
r «tnn ein Ei beim Sieden platzt, bestreicht man den Riß rasch
llof " und kocht es ruhig weiter : es ko« dann mckt̂ mehr

«lasklaschen zu Büchsen rure « zu schneiden. Will man Fla-
>«fahrlos zerschneiden, so taucht man einen Bindfaden in
fcS bindet ihn an die Stelle , an welcher man den oberen
ii « ' Flasche abschneiden möchte, und brmnt ihn an Darauf
!mm, die Flasche in kaltes Wasser und sofort,st der Hals glatt
Bitten So bat man dann den engen Hals der Flasche ent-
§md der untere Teil kann als Büchse benutzt werden. (Wn.)

so Selundheitspklege os
! «ei kalten Abreibungen stellt sich häufig anfangs Blutandrang
Ytosf« ein. Dies läßt sich vermeiden, indem man den Kopf

«iner naßkalten Kompresse oder Badekappe bedeckt. lM .1
Ton schläft gut und stärkt Magen und Darm, wenn man von
i auf morgens nach dem Aufstehen und abends vor dem 3u-

l ein Glas nicht zu kalten Wassers trinkt.

W -teZbrtdener Neueste Nachrichten

so Der Oblt»und Gemülegarten eg
Die Herbstdüngung. die aber fast den ganzen Winter htudurch

fortgesetzt werden kann, ist di« Hauptsache für das Gedeihen des
nächsten Jahres . Di« allermeisten Schrebergarten sind bodenrob
und düngerarm und daher so viele Mißernten . Der Schrebergärt¬
ner muß immer düngen. Dazu brau « er den Mtnger nicht karren-
ilwise zu kaufen und eiuzufahren . . Alles Berwefende aber ilt
Dünger. Ziegen-, Hühner- und Kaninchemnist. Rasen-. Baum-,
Laub- und StratzencrSe . Mrme und Jaucke. alle KuchMabfall-,
Sägemedl und Lode. Laub und Knochen, alles, alles düngt. Nur
hinein in den Boden. Er wird es lohnen.

Zum Kampf gegen das Ungeziefer sind die Leimaürtel öfter
auf ihre Klebesähigkeit zu untersuchen und wenn notig ttisch zu
überstreichen, andernfalls würden sie keinen Nutzen haben. Die
Obstausbewabrungsräume sind tunlichst oft m Iiitten - Stal &altc
auf eine möglichst niedrige Temperatur : doch darf dies« me unter .̂
Null heruntergeben. Zu trockene Raume werden gesprengt, in zu
feuchte stelle man ein Gefäß mit frischgebranntem Kalk.

so Zierpflanzen aller Hrt cg
Zimmerpflanzen im Dezember. Um rechtzeitig Cincraria in

Blüte zu bringen, müsien bixse jetzt in den Töpfen stÄen, in denen
sie zum Blühen gebracht werden sollen und möglichst dem Li«
ausgesetzt werden. Pelargonien bedürfen letzt der Ruhe. 4 bis
5 Grad R. ist die passendste Temveratur bür dieielben: mit der

sei «crbcx fö&t fwitfctttt. ÄÜL ßnTtftenscItcocH
SaSLaen Ubüxkrt  wMKW irische Lust, aber nur wem«
Wasser, welches auch bei äußcrstein Bedürfnis zu «eben ist. Ha¬
ben solche Pflanzen schon längere Zeit m demselben M ge¬
standen und sind bodentrocken, geworden, so kann mau ihr Ein¬
gehen verhindern , wenn man sie so lange in uK ^ es, laues Wasserfetzt, bis keine Luftblasen mehr aussteigen Von Frost gelittene
Pflamzeü bringe man an einen dunklen. Wien Ort und lasse sie
hier langsam austauen . Sofort in die Warme gebracht, wurden
sie unweigerlich verloren gehen. Kaktus und anderen Saftoflan-
zen gebe man einen Standort am Licht, aber von nun ab gar iem
oder nur sehr wenig Wasser. Die Zwiebeln der Cnclamen be¬
ginnen zu treiben und müssen letzt umgepflanzt und ans Li«
gebracht werden, bedürfen aber nur einer Temperatur von 3 bis
S Grad R. In einer Wärme von 3 bis 6 Grad kommen letzt
Reseda. Kalla. Heliotrop. Btburnum Tmus . Monatsrosen und
ähnliche zur Blüte : noch bereichert wird dieser Flor durch die
kleine rote Tulpe Duc von Tholl. Gegen Ende des Monats holt
man die zeitig gelegten Zwiebeln zum Treiben ans Li« und in
die Wärme.

S» kür unsere Bausfiere cg
Hunde, die durch Ungeziefer leiden, sollen mit einer övroz.

Lösung von Certan sBayer 's« Farbwerke Leverkusens gründlich
am ganzen Körper gewaschen werden. Dabei bedeckt man die
Augen der Tiere mit der Hand oder einem trockenen Lappen.

lefßr&ert,
«ns an«
Rinder»
kleinen

man

SeiteT
so Ziegen • Geflügel» Kaninchen cg

Die Winterfütterung bet  Ziegen . Das zuträglichste Winter«
sutter für Ziegen ist gesundes, gut ftockenes Heu. welches lang
und auch kurz geschnitten gegeben werden kmin. Mis lange Fuwr
muß in Raufen , unter denen Krippen angebracht smd. ««geben
werden, damit die Tiere nicht zu viel verderben. Der Verbrauch an
Heu wird am sparsamsten, wenn man es schneidet und mit Rü¬
ben. Kartoffeln und Kaff mis« . Das knrz aeschnittene Fester wn
besser verdaut ; auch wird nt« so viel in den Mist getreten
bei der Raufenfütterung.

Mast des Geflügels. Die Mast des Geflügels wird
indem man einige Tage mich dem Besinn « s Mbrung"fängt, etwas Fett zu verabfolgen, «in Swck« n speck ob
oder Hammelfett oder ein Kügelchen
Löffel Oel bet jeder Mahlzeit . Einen besonderen Duft oder Ge¬
schmack des Fleisches soll man dadurch erzielen, daß man in den letz«

- teil Tagen der Mästung dem zur « affleOuna »et ew
forderlichen Mehl eine geringe DE « dt gepulvertes GewürzKoriander Fenchel, Engelwurzel . Wacholder. Znnt , AmiS oder
ähnliches beimis« . Der Geschmack soll um so feiner sein, je wv
Niger stark er bemerkbar ist.

Kaninchen. Bevor Tiere anaeschafft werden,
öte Fütterungsfrage . Nach der zur Verfügung stehenden
mett-qe hat sich die Anzahl der zu haltenden Tiere zu richten. Lieber
Ms weiser als den ganzen Bestand kmwv Mtern Ueberbau«
besinne öer Anfänger nur mit wenigen Tieren , in« nur des«
wogen weil es leicht ist. einen kleinen Bestand ausreichender mft
Futter zu versorgen und zweckmäßiger uuterzubringen. sondern
man arLteb stcĥ abei auch, leichter in>dsi Gebeimmss« einer *£folgreichen Kaninchenzucht ein, sammelt Ersabrungsiir eine g«-
,vinnbringend« svätere Erweiterung der Zucktanlage.

s» Lcandwirffdiaftliches Hllerlei cg
«rns foff mit her Jauche im Stall geschehen? Im Stall muß

soviel Einstreu gegeben werden, daß ein FortMeßen der Zauche mrS
dem Stall E stMfindet . Am zweckmäßmsten ist e^ dre Jauche««bzü'g'e <ius den Ställen auAmauern zu füllen, aber Eür 8U Jox
gen. daß hinreichend tief«, zementierte Jauchermnen am bmteren
o;tinbe der Kühe vorhanden sind. Diese werden mit sein ge¬
schnittenem Strohhäcksel oder besser mit T°rnmill gefüllt,
baß die Jan « vollständig aufgesogen wird. Ar emSmck  Gros«
vieb rechnet man 1—1K Kg. Torfmull. Vermag der Torf oder
Strohhäcksel keine Flüssigkeit mehr Mifnebinen. ko wird d^ser
gleichmäßig auf der Düngerstätte ausgebreitet unk neuer Tors in
bsiJaucher innen gebracht. Ein Bedecken der Rmnm mtt « r«
sickerten Eisenvlatten ober mit einem Een Grtter von ww
Blatt«« ist empfehlenswert . Auf diese Weise kließt k«m« Jäncki«
ans dom Stalle fori . Will man Konservierungsmittel im
anwenden lz. B. Suverphosphatj . so können solche mit dem
in die Jaucherinnen gebracht werden, falls ,man es
fe ans dem Stand der Kühe nach der Beseitigung des MsteS

vor dem Slusbreiten der neuen Streu gleichmäßig»u verteilen.

img
Fon 6453I

len,
andelti
ven,1
Ersiehe,

[99*

(Hermann Knapp
1 Früchte- und Lebensmittel-Gtosshandlung

iltfon6458 3 Wlarktplat * 3 Telef on 6458

f'jr die Weihnachtsbäckerei
Kronen — Orangeat , Zitronat
pe u. bittere Mandeln, Haselnusskerne|

losnuss, gemahlen, Rosinen, Korinthen
Sultaninen [9946

den billigsten Tagespreisen.

eihnachtsbitte
lMsorgevereins ZvWnnesstistk.V.

Megbaden.
Sanaeit Herzens sehen wir in diesem Jahre

^lAiistsest cniaogen. Di« dauernde Steigerung
«Pensmittelvreis « bat unsere Kräfte ganz

tt, sodaß wir . wenn sich nicht edle Menschen
iiilht in der Lage sind, unseren Kleinen ihre

« « und Sehnsir« aut das liebe CbnstnndMm. Wohl bewußt, daß letzt alle mehr wie
Anspruch genommen sind, kommen wir irotz-
®it der dringenden und herzlichen Bitte:
ms ein Scherslein für di« armen Kiemen.
Iwir ihnen den Weibnachtsbaum schmuckeu

*#• Laßt uns nicht vergeblich bitten. Gott
«ks lohnen! Gaben ieder Art werden dankbar
WiUenommen bei Frau General Bennin,
tt Kriedrich-Rina 86. Fra » Direktor S « vver.

^Er«ße 10. im Jobannesftift . Platter Str . <8.
'f Vorsitzende: Frau General B en n i n. fH25°

Mobiliar-
jVersteigerung.
" Zreitag , den 9 .Dezember

vormittags 9%  Uhr beginnend bis 3 Ubr
ohne Pause versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungssaale

U.23SWlWklSlr.R.23
folgend« gebrauchte gute MobiliargegenstLnde als

Lieg. Rutzb. Wohnzimmer
Einrichtung mit reicher Bild
hauerarbett

Neihnachtsbitte
^ Lrziehungs- und Pflegeanstalt

bei Naflaua. d. Lahn.
ÄnaKten nabt , das Fest der Liebe, und
' ?50 großen und kleinen schwachstumgen

^ .vertrauen darauf , daß ihnen trotz der Rot
das Christkind den Weihnachtstisch wieder

ch. Velsen Sie dabei, wir bitten herzlich darnm.
Mm für alles Verwendung, was die Liebe

-M , sei «8 €jne  Katze in Geld, sei es ein
’Geschenk.
t wolle alle Liebe vergelten!
'«sitzende des Vorstandes : Martin.  Pir.

Der Direktor : Tobt.  Lehrer.
^ - Meckkonto der Anstalt ist Frankfurt
d Bankkonto: Nassauit« Landes-

Nassaua. Ü. Lahn Nr. 2S9. * "

bestehend aus : 2 Sofas . 3 Sesseln und 4 Stilb
len mit Plüschbezuaund Sosatisch;

Rutzb. §chlasrim.-Einrichtung
best, aus : 2 Betten. Spieaelschrank. Wafth-
kommode mit Marmor und Spiegel u . 2 Nacht¬
tischen mit Marmor und Aussätzen:
gutes eisernes Bett, schwarzlack, mit Messing
und Haarmatratze, pol. u. eiserne BettM Ge-
sindebettcn. Nnßb. Waschkommoden nnt Mar¬
mor. Nachttische, schöner 2tür . Nnßb . Kleider-
schrank. Kleider- und Wäscheschränke, drefteil.
Brandkiste, Kommoden. Koniolschränke.

großes Rutzb. Büfett«. dazu
paffender Aurziehüsch,
kl. Nnßb. Büfett , Eicken Flurgarderobe . Eicken
Dipl.-Herrn-Schreibtisch und dazu passender
Tück. 2 Sessel und « Stühle , schwarze Möbel
als : Vertiko, Tisch. Nivvtrsche. Stanelei,
Säule . Spiegel etc.. Rutzb. Hrn.- und Damen-
Schreibtische, Nnßb. Spiegel mit Trümo . div.
Spiegel, Sofa -, Nivv-, Servier - u. and. TUchc,

^eihnachtsbitte
ä.  der

‘OensRnftolt zu Wiesbaden.
üö« und Gönner der Blinden bellt uns
«en feiern! Wir können keine Spielsachen
-un . wo das Nötigste kaum bezahlt werden

, nvd hoch vertrauen unsere lieben kleinen
' « t unerschütterlicher Sicherheit, wie si«

-du Ebringen , daß Weihnachten nach wie
»z m Liebe und Freude lein werde.
. «eriranen dürfen wir nicht zuschanden
a ' ,5n- Kinder hungern »ach Freude. Die

m der Teuerung Schritt halten. Ga-
gern in Empfang der Verlag dieser

«b die Leitung der Blindenanstalt , Bach
U. ' Dxr" . . ‘KW

feines reich eingelegter ment.
Tischchen,
Schreib- und andere Sessel. Stühle , Chaise¬
longue. Hausapotheke. Etagere, Nähtisch, Näh¬
maschine. Wand- und Standuhren , sehr schone
Pendnle. Phot. Kodak-Avvarat . Feldstecher,

sehr gute Gelgemalde
von L. Blume. Siebert , Mosr . L. Gebhardt,
Dillmann etc.. Aauarell  von H. Otto.
Stahlstich- und andere Bilder . Nivv- und Auf-
stellsachen. Kaffee und Teemaschinen und sonst.
Gebrauchsgegenstände, blauwcißes Eß- und
Kaffee-Porzellan, Vwielbauer mit Ständer.
Tevviche. Portieren , Spielsachen  vv ., dar.
1 elektr. Eisenbahn mit Schicncnanlage. Bil¬
lard mit Zubehör, Fell-Pferd . Kaufladen,
Siollwerkalbums mit Bilder . SchmettcrlingS-
kast«ll, Schlitten, Schlittschuhe. Rollschuhe,
Doppel- Holländer, Ilkkordzither. Spinnrad,
?lll>min>um-Reisebidei. Gaszuglamven . Pendel,
elektr. Lüfter, elektr. Heizofen. Petrol -Heizofen.
Zink-Badewanne. Wäschemangel, Wringmaschine.
Hrn.-Kleider und Schuhe, Küchen-Einrlchtung,
einzelne Küchcnschränk«. Fliegensckränke. Steb-
leiter, sehr guter weitzcmaill. Gasherd mit
Tisch, dio. Gasherde, Küchen- und Kochgeschirr
und sonstige Hausgeräte vv.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 2 Ubr.

Wilhelm helstich
Auktionator und beeidigter  Taxator.

SchwalbackerStraße 23. — Telefon 2941.

Am Sreltag, den9. Dezember,
vormittags 10 Ubr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags tn meinem Aukiionsbause

43 Luifenstrahe 43
nachfolgend verzeichnete gut erhaltene Mobilien
freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung als:

\ schöner modernes Eßzimmer
bestehend ans : 1 Büfett. 1 Kredenz. 1 Aus¬
ziehtisch. 8 Lederstühlen und 1 Standuhr:

i tadelloses Mah. Schlafzim.
Spiegel u. Marmor . 2 Nachttticken«. 2 Stühle;

Ferner : 1 mass. eich. Büfett mft. Ausziehtisch und
8 L-derstühlcn. 1 schönes antikes Bied-rmeier-
Sof « 1 Gcwehrtchrank, 1 gut erMt . Smnrna-
teppich sowie veri« cdene andere Teppiche und
Vorlagen 1 nnßb. Ba « rschrank. 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz. 4 verschiedene Ehmeelongues
mit und ohne Decken, diverse verschiedene ein¬
zelne Sessel und Soias , div. Fenster- und
Tür -Portieren . Vorhänge, 1 icköne Tull -Bett-
decke. runde und viereckige Ti .cke. Nipp -,
Sviel -, Bauern - und Blnmentrsme Rohr¬
stühle und Schaukeiscsscl. 1- und 2tur . .MKer-
schränkc. 1 schönes schw. Vertiko mit Tisch,
div. gute Bette» mit und ohne Matratzen,
Nachttische 1 weißes eis. Kinderbett, verech.
Spiegel und Bilder in Goldrahme». Luster: für
Elektr. «. Gas. 1 elektr. Tischlampe, 1 schöne
gut erhaltene Flurgarderobe . 2 Nähmaschinen.
1 KüÄenschrmk. -Anrichte. -Tisch, und fittlf
2 Kartotheken. 2 große BitsÄ-Kistcn. 1 Eis
schrank 2 Oefcn. 4 Leiter, verschiedene Wand-
und Paneelbretter. 1 S -bbadewanne versch.
Uhren. 1 Anzahl Ausstellsacken und Kucken-
gcschrrr. Kinderspicliachen.

210 Paar Schuhsohlen, fom.
1gut erh.vadeeinrichtung u.
1Znseureinrichtung

Hermann Knapp
Frllckte- und Lebensmittel-Grosshandlung

j Telefon 6A58 3 Marktplatz 3 Telefon8*58

Prima Weizenmehl pf Mkd 6.28
la Gemlise-Nudeln Pf m.  8.—
Mischobst. . . ptund Mk.4.—

| Für Grossverbrancher , Hotels, Anstalten und
Wiederverkäufer Vorzugspreise. [9947

Dringende herzliche Bitte
der Uinderdewahranftaltl

Bor 87 Jahren als Kinderhort gegrüicket. kst
unsere Anstalt fett Jahrzehnten bas Heim fttr 180
bis ISO Kinder, die der elterlichen Pflege entbehre».

Mehr als je bedürfe« wir beute der Unter»
stützun« edler Mens« nsreimde, bamtt es uns mög¬
lich wird , unseren Pflesiimen eine Weihnachts»
frcuöe zu bereiten. Darum bitten wir : Helft uns,
wie bisher den Weihnachtsbaumschmücken!

Gaben aller Art. auch abgelegt« Kleider und
Schube, die wieder bergeri« et werden können.
Bücher und Spiele , die ni« mehr gebraucht wer-
den, werden dankbar entgesengenommen in der
Anstalt . SchwalbacherStraße 81. wie auch bei den
Unterzeichneten Borstandsmitglisdern: Beigeorün.
Borqmoun . Parkstr . 14. ArchitektS- Reich wein.
Bierstadier Str . 10. Dekan a D Bickel. Rhein«
straße 108. Rentner W. Neueudorff. Herrnsarten-
siraße 18. Geb.°Rat E. Bartling . Beeihovenstr. 14.
Geistlicher Rat Dekan Grub« . Lursenstraß« 29.
Stad trat Phil . Holl. Westenbstrabe20. Frcm
L. v. Knoov, Ublandstraße 8, Frl . S . Eichhorn.
Kaiser Friedrich-Ring 87. Fraul . L Metz. Rhein,
»aner Straße 8. Frau Schlvver. Hitdastraßê 10.
Frau August Dietrich. Ktrchgasse 74. tES

bestehend aus : 3 Frisiertoiletten mit Marmor-
Waschbecken. 1 Napfschrank mit Rapfen und
2 Sesseln.

wiesbadenerKuktionshaus

Willy Wink
Artktionator«nd Taxator

lHandelsgerichtlich eingetragen.t
Luisenttraßc 43. — Wiesbaden. — Telephon 8287.

_ _ 1
Gebrmchl. AmWiMie«
24,85 Meter lang. 363 Millimeter breit ttnü
10 Millimeter stark, zu verkaufen.

Städtische Schlackthosvcrwaltuug.

krerrschafts-Mobiliar
vollständige Ein' ichtunge», cinzelue gute Stücke,
Tevviche. Kunst- und DekorationsgegcnstSnde
lalt u. neu) kaust zu bohc» Preisen gegen Kasse

«lapper , » »UM. SS. Al. 1827.

Die Gemeinde Orlen verkauft im Wege deS
schriftlichen Angebots nachstehendes Fichten-Nutzholz.

Distrikt 13 Meisel:
8 Stämme 1.42 Festmeter. 221 Stangen 1. Kl..

880 Stangen 2. Kl.. 940 Stangen 3. Klaffe Mit
zusammen 84,31 Festmeter.

Distrikt 14 Meisel:
86 Stämme 4.78 Festmeter. 60 Stangen 1. KL.

127 Stangen 2. Kl.. 2323 Stangen 3. Klasse, mft
zusammen 87,33 Festmeter. .

Die Angebote sind Distriktwelse, ie Festmeter,
verschlossen mit der AuMritt „Holzveckaus bl
Mittwoch, den 14. Dezemberd. J .. miitags1Ubr
auf dem Bürgermeisteramt «lnzureiLen Die Oetj.
nung erfolgt VA  Uhr . ZuschlaaSfrist10 Tage.
Zabiung erfolgt bei der Ueberwelfung. Bemerkt
wird , daß das Holz auf guter Abfahrt unmittelbar
an dem Wegezng Neubos-Jdstein lagert.

Orlen . Len 3. Dezember 1921.
' ' Der Bargermcisty:, I . B.



heater
Telephon 6137.Klrchgnsse 72.
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Staatstdeater in Wiesbaden.
Donnerstag , 8. Dez., Anfang 7.30 Uhr . (15. Vorst .) Ab. A.

. Salome.
Drama In einem Ansznge nach Osenr WIldeS gleichnamiger
Dichtung in deutscher Ucbersetzuug von Hedwig Lachmann.

Dtufif non Richard Strauß.
Heroües . . . . . . . Victor Schenck a. G.
HerodtaS . . . . Lilly Haar
Salome . Maria Sommer
Jochanaan i  V . . . . . Geerd Herrn . Andra
Narraboth . Ludwig Rossmann
Ein Page der Herodias . . Ruth Wolsfreim
Fünf Inden : Hrch. Schorn , Robert Remstedt , Walter

Kenne , Hans Schuh , L. Flaschner
Zwei Nazarener : A Kipnis , Herrn . Lantemann
Zwei Soldaten : F . Wenzel , A. Becker
Ein Eappodocier . Alfred Wutschet
Ein Sklave . Paula Disielnköier

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terrasse im Palast des Herodes.

Ende nach 9.1S Uhr.

Fiesta «, 7 Uhr : Potasch und Perlmutter . Abonnement E.
- SamStag. 2.3» und«.30 Uhr: Alle Fahre wieder. Ausg.
ziz . — Sonntag , 2.30 Uhr : All« Jahre wieder , « nsge-
hobene« Abonnement . 7 Uhr : Die tote Stadt . Ab. B . -
Montag , 7 Uhr : 3. Symphoniekonzert . _

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag

Residenz -Theater
ILnisen strasse 42._ Fernsprecher 49.
Samstag , den 10.Dezember , abends k/z8 Uhr

1u. Sonntag , den II.Dezember , abends 7 Uhr:
Erstaufführung! Erstaufführung!

In Anwesenheit des Komponisten
Das Liebesverbot.

Operette in 3 Akten von Hans H. Zerlett.
Musik von Hermann Beutten.

t Spielleitung: Oberspielleiter Eduard Bfttz.
jMusik.Leitung:Kapellmeister PaulFreudenberg

In den Hauptrollen sind beschäftigt:
Die Damen: Kenne Baka, Hedwigv. Bendorf,
Hansl Klein, Grete Lilien . Die Herren:1Eduard Bätz, Feodor Brühl, Jaquea Bügler,
Ludwig Kepper, Georg May, Ernst Vogler.

ISonntag , den 11. Dezember , vorm . 11 Uhr:
Kleine Preise ! Kleine Preise!

| Märchen-Gastspielv. Direktor Rudolph Possin.
Christkind eiein s Geburt.

I Sonntag , den 11. Dezember , nachm . 3 Uhr:
!Ermäßigte Preise ! Ermäßigte Preise!

Das Gl &eksmädel.
IOperette in 8 Akten v. Max Relmann und
| Otto Schwartz . Musik von Otto Schwartz_

Die Tribüne
Direktion: VICTOR VON SCHENCK.

lüWllllllllllllilllllillllllliii. iiiiiiiimiiminiTfliillMlllllHlH.iiimiimiiinnlmii'iffi!

freitag,den9.Dezeaiber,abundsl1/«Uhr.
Ausser Abonnement.

Ein Abend beim!
rheinischen Lied.

wie : Damenhandtasdien , Brief-, Cigarren- und Geldscheintaschen,
f Portemonnaies, Aktenmappen etc.

I zu noch besonders günstigen Preisen.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster.

! Warenhaus Eormass.
g (6370 f§ I

Offenbacher Lederwaren
Damentaschen

Donnerstag , den 8. Dezember 1921
o- aje Uhr . Nachmittags - Konzert.

Stöbt . Kurorchester . Leitung : Herr Hermann
1. Der Erlkduig , Onoertnre von Amtsberg . — z.

»rb von Heuselt . — 8. Fantast « an » . Cavalleria rüstig
von MaScagnt . — ». Souzert -Walzer oon Durayz^
S. Ouvertüre zu »Der Geist des Wojewoden " von
mann . - «. 1- «»garische Rhapsodie von LiSzi.
sareuritt , Galopp von Sptndlcr . —

_ 8- 9.80 Uhr. Abend-Konzert.
M stöbt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann
W! 1. Ungarische Lnstipiel-Onvertnre von Kelei-B,,,
zs  I z Introduktion und Walzrr aus .Ein Karneoalssch-^
M Hartmann. - 3. Fantafie ans „Stradella" von &totD«— i 4)atnxiuuii . — o. u >*«*»!'» *—- —
== | 4. Serenade roceoeco von Meyer -Helmund . — 8.

_ __ _ . V
W I «ns . Der Barbier von Sevilla « von Rossini

türe zu . Orpheus in ber Unterwelt » von
Bartattoneu aus vp. 8 von Beethoven.

Portemonnaies , Papier-
geld- u. Brieftasdien

: Schulranzen:
Schulmappen,

Aktenmappen

in grösster Auswahl, solid und sehr preiswert.

Faulbrurmenslr. ^ LefSCHert

|Simplizissimu3
I. vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbaden]

Direktion: M. Alexandrof».
j Webergasse 37._ Telephon  1028,1

, Allabendlich 8 Uhr:

II.-15.Dezember aPragramm:
lu . a. Gastspiel FL ACKl

Drastisdier Komiker.
4  Mornings Stars

Akrobatische Tänzerinnen.
Rigmop & Knut

Tanzpaar der Mode.
Imta Taft , Chansonniere]

— - Heinz Wald = s|
Humorist und Conferencier

sowie das übrige Schlager-Programm.
Eintritt Mk. 15.- Soupers 4 Mk.35.- 1

Ab 9 Ohr abends: I

„TROCADERO “1
Tuns -Palast und Bar.

Jazz-Band u. Ungarische Zigeuner-Kap

Beachten Sie bitte meine 3 grossen Schaufenster.
Vergleichen Sie Qualität und Preise.

1 . . . mm. . . Hüll. .aillli.. Uli. . . .. >»>». "Illnu. iilHimtimiiilUH«. .■Mniillltlllmiuiidfa.a

Wiesbadener MiiitBr-Qerein.IRk ßtllt Büh
StaiKiitaüitSntttMmalnil
STÄSw • &Ä3SK - «— • "* * »* •!

i71*Ul

, Tagesordnung : L SatzungsarKeruna . S Ebrun«
verstorbener Kameraden. 8. Brotokollverlesuna.
4 Neuaufnahmen. 6. Bericht über KreisnerbanvS-
sitznng. 6. Verfchiebenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

Holzwolle und starke Handleiterwagen
liefert frei Haus Wiesbaden.

_ » g ; »
. 111111. 11111.

Richard von Schenck(SffiS
Marti Schellenberg (SÄ 8)

Victorv.SchencklwisÄT)
luniHUUHHiiintiiiimni

Eintrittspreise Mk. 15.-, 10.-, 8.-, 5.-, 3.-, 1.-.
Vorverkauf Theaterkassen Born&Schotten- j
fels und Blumenthal, Kirdigasse , Kasse im

Wintergarten 10—1 Uhr . [*8366 ]

Der heilige Hass
II « Teil:

[Die Mt vor den lost!
Sensationsdrama in 5 Akten

mit Walther Wolf », Hanna Lieske
Tztwetta Tzatschet f.

IGrosser Schiffsbrand und Schifisnntergang,j
ferner Verfolgungsrennen zwischen Elefanten-

1 und Pferdereitern.
Der Inhalt des I. Teiles wird kurz wiederholt.

ißis früh um klinke
Lustspiel in 3 Akten.

„NOBODY “ — V. Episode

[Eine lllllisrst EalsdigelO
mit Sylwester Behälter»

Spielzeit 3— 10V« Uhr . M68 ]

Residenz -Theater
Luisenstrasse 42 Fernspreoher 49

Sch » nstes Lichtspielhaus.

Der Welt bester Film

Lady Hamilton
ist nur an folgenden Tagen u. Stunden im Residenz-Theaterzu sehen:
Samstag , d. 10. Dez., von *1,4 Uhr ab (nur eine Vorstellung)Lady Hamilton
Montag , d. 12. Dez., v. Uhr bis >1,11 Uhr , ununterbrochenLady Hamilton
Dienstag , d. 13. Dez., von '/«4 Uhr ab (nur eine Vorstellung)Lady Hamilton
Mittwoch , d. 14. Dez., von ' /,4 Uhr ab (nur eine Vorstellung)Lady Hamilton
Donnerstag , d. 15.Dez., v. i |,4 Uhr bis i]2ll Uhr , ununterbrochenLady Hamilton
Freitag , d.16.Dez, letzter Tag ,v.‘/s4- i/sll Uhr, ununterbrochenLady Hamilton

warme

Unterzeuge
47.50, 45.-

Abgespielte und zerbrochene

Grammophonplatten
kauft zu hödisten Tagespreisen

Ernst Schellenberg , Musikhaus. Gr. Burgstr.14.

PELICAN
G. m. b. H.

Infolge des unbeschreiblichen Erfolges und auf viel¬
seitige Anfrage findet am

Freitag , 9 . u. Samstag , 10. Dezember,

IUIlllllliiil!liiimiiiiai9Ci»iuilliiliyililllllllllilllllllliiUUiuiilUu>IUiliIiilüniiiiiiiuniuiuiuinu. .
statt.

Fabelhafte Biumendekoration!
ii Feenhafte Lichteffektei it g q

HerreiuUnterhosen
gute, wollgemisc hte Qualitäten

HerreitsUnterhoseit
reinwollen Trikotqualität . •

HerreneUnterJacfeen
warme, wollgemischteWare . • -

Herreit®IHcikoftemdeit
solide Qual ität . . . _

HerrensRormalhemden
woilgemischt , sehr solid ■ . . . S6 .00, 52.50,

CiN8atrksm6sn
Mako- und woilgemischt

DameiuScfchipfhoseii
warme Trikotqu alitäten . . . . 76 .50, 52.0 >

DamensIInterfaillen
und Korsettsehoner 22.50, 19.75, 18.50,

Herrensocken schwere gestrickte §
Qualitäten .Paar 11RQ 9-75- 8-50,

llatcnb  gy!
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